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Ai« „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
ßonn - und Feiertage , '/»jähr¬
licher Abonnementspreis i Mk.
S0 Pfg- resp. 1 Mk . 65 Pfg.

Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peter st r. 5.

sserarprsodansolilu » , Nr. 48.
Aachnchtm

Zu,erste finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20Pfg.
Agenten : OldenburgAnnoncen«
Expeditionen von F. Büttner,
Mottenstr . 1 u. Ant. Parussel,
HaarenstraheNr . 5. Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E . Schlotte u. W. Scheller

für Stadt und Land.
Zeitschrift für ol - errbrrvgifche Gemeinde - und Landes - Jrrteveffen.

MS. Oldenburg, Donnerstag, den 8 . Zum 1899. XXXlü. Jahrgang.

_ Hierzu zwei Beilagen.

An den Vorgängen in Irankreich.
* Oldenburg, 8. Juni.

Aus Anlaß der Kundgebungen in Auteuil treffen
im Elysee in Paris noch immer zahlreiche Telegramme und
Sympathiekundgebungen aus allen Gegenden Frankreichs
und des Auslandes ein . — Die Meldung , daß der Herzog
von Orleans in Paris sei, ist durchaus unbegründet. —
Ministerpräsident Dupuy empfing Abordnungen der republi¬
kanischen Gruppen des Senats und der Kammer und besprach
mit ihnen die politische Lage. Dupuy und die Abgeordneten
kamen zu der Ueberzeugung. daß die Lage besondere Wach¬
samkeit erheische . Der Ministerpräsident gab den Ab¬
ordnungen die Versicherung, daß die Regierung sich nur
von den Interessen der Republik leiten lasse . — Der
Ausschuß der Liga für die Menschen- und Bürgerrechte nahm
einen Beschlußantrag an , worin es etwa heißt : „ Der Aus¬
schuß hält es für seine Pflicht , seinen Abscheu über die Vor¬
kommnisse in Auteuil auszusprechen, und vereinigt sich mit
allen guten Franzosen , um dem Erwählten des Landes seiir
Vertrauen und seine Achtung auszudrücken. Die republi¬
kanische Bevölkerung von Paris wird am nächsten Sonntag
Gelegenheit haben, in ihren Beifallsbczeugungen die Rufe
der Ritter des Müßiggangs zu ersticken . Die Zeit ist da,
den Skandalen , welche schon zu lange gedauert und die
französische Demokratie in der Person ihres Erwählten be¬
leidigen , ein Ende zu machen .

"
Gestern wurde in allen 36,000 Gemeinden Frankreichs

üer Bericht der vereinigten drei Kammern des Kassationshofs
über die Dreyfusaffaire angeschlagen. — Ein Mitglied
des Kaffationshofes führt im „ Figaro " ans, das Kriegs-

ericht in Rennes habe sich lediglich mit der Frage zu
eschäftigen , ob Hanptmann Dreyfus die im Bordereau an¬

geführtenSchriftstücke geliefert habe. Da der erste Präsident
des Kaffationshofes sowie der Generalprokurator ausdrücklich
erklärt hätten , daß das Bordereau von Esterhazy geschrieben
sei, so sei das Urteil mit Leichtigkeit vorauszusehen. Wie
der Rat des Kaffationshofes weiter mitteilt , richtete der erste
Präsident , Mazeau , nach Verkündigung des Urteils an die
Mitglieder des Kassationshofs eine Ansprache, in welcher er
seine Amtsgenossen bat, alle Kränkungen zu vergessen , zu
welchen die in Betreff der Kriminalkammer eingeleitete
Untersuchung den Anlaß gegeben . Die Kriminalkammer habe
durch das einstimmig gefaßte Urteil zu Gunsten der Revision
eine glänzende Genugtuung erhalten.

Justizminister Lebret wird an die Generalprvknratoren
ein Rundschreiben richten, worin er sic anffordert, Maß¬
regeln zu ergreifen, um der Wiederkehr solcher Zwischenfälle
vorzubeugen, wie sie imVerlaufe der Schwnrgerichtsverhandlung
Dsrouldde-Haber vorkamen. Die Generalprvknratoren sollen
künftighin keinerlei Kundgebung zulassen. Der Kricgsmimster
forderte den General Zurlinden auf, ein Untersuchnngsgericht
einzuberufen, welches die Frage prüfe, ob es angängig sei,
die Dienstentlassung des Deputierten Lasics in seiner Eigen¬
schaft als Kavallerieoffizier der Territorialarmee auszusprechen,
weil Lasies gestern in der „Libre Parole" einen von ihm
verfaßten, Krantz beleidigenden Artikel veröffentlichte.

Wie in pariser parlamentarischen Kreisen verlautet, be¬
absichtigt die Senatskommission, welche mit der Prüfung des
Amnestiegesetzes betraut ist, den Text derartig abzuändern,
daß Zola nicht von der Amnestie ausgeschlossen sei. Die
Regierung werde die dahingehenden Anträge der Senats¬
kommission unterstützen.

Nach einer Meldung ans Bordeaux veranstalteten
dort Royalisten vor dem Oerels rnilitaire , sowie vor der
Wohnung des Kommandeurs des 18 . Armeekorps Kund¬
gebungen. Es ertönten die Rufe : „ Es lebe das Heer!
Es lebe Dörouldde ! " Die Polizei nahm vierzig Ver¬
haftungen vor.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Anläßlich der Enthüllung des Helmholtz-Denkmals
in Berlin richtete der Kaiser , wie der „ Nat .-Ztg .

" berichtet
wird , aus Prökelwitz an die Witwe des Gefeierten, Frau
GeheimeRat von Helmholtz, folgendes Schreiben:

»Zn Meinem lebhaften Bedauern bin Ich behindert, der
heutigen Enthüllung des im Vorgarten der Friedrich
Wilhelms - Universität errichteten Standbildes Ihres ver¬
ewigten Herrn Gemahls persönlich beizmvohnm. In Er¬
innerung

"
an die unvergeßlichen Verdienste des Ver¬

fügten um die deutsche Wissenschaft und bei der be¬

sonderen Verehrung, welche Ich ihm allezeit gewidmet habe,
nehme Ich innigen Anteil an der Feier und freue Ich Mich,
daß fortan das Standbild des großen Forschers und Gelehrten
den Zugang zur Universität schmücken wird zu seinem Ruhme,
zu Ehren der Wissenschaft und zur Nacheiferung für die
berliner akademische Jugend. Am heutigen Tage gedenke Ich
aber auch mit besonderer Teilnahme derjenigen, welche dem
Entschlafenen im Leben am nächsten gestanden und als treue
Gefährtin durch sein Hinscheiden den schwersten Verlust er¬
litten hat . Ich bitte Sie daher, als Zeichen Meiner Ver¬
ehrung und meines Wohlwollens Meine beifolgende Büste
freundlichst entgegenznnehmen.

Prökelwitz , Ihr
den 6 . Juni 1899. wohlaffektionierter König

Wilhelm U."
— Reichskanzler Fürst Hohenlohe ist nach Berlin

znrückgekehrt.
— Die Vertagung des Reichstages kann nunmehr

als gesichert gelten. Im Scniorcnkonvent teilte Präsident
Graf Ballestreni mit, daß die Regierung die Vertagung des
Reichstages beabsichtige , und zwar bis zur Zeit zwischen dem
10 . und 1ö . November. Die Regierung aber wünscht vor der
Vertagung noch erledigt Zusehendas Gesetz über die Invaliden¬
versicherung und die bekannten kleineren Gesetze über das
Handelsabkommenmit England , den Reichsinvalidensonds, das
Flaggengesetz für Kauffahrteischiffe, das Hypothekenbankgesetz
und den Gebührentaris für den Kaiser Wilhelm-Kanal . Außer¬
dem wünscht sie die erste Beratung der sog . Znchthausvorlage
und wenn möglich die Verabschiedung des Posttarifgesetzes.
Außerdem sollen die Abkommen mit Spanien noch erledigt
werden in der Voraussetzung, daß sie rechtzeitig zur Vorlage
gelangen. Sodann sollen vor der Vertagung noch die Wahl¬
prüfungen erledigt werden. Die erste Beratung der „ Zucht¬
hausvorlage " soll den Schluß der Verhandlung vor der Ver¬
tagung bilden. Als Termin für das Ende der Vertagung
wurde der Regierung der 14. November in Vorschlag gebracht.

— Aus Berlin , 7. Juni, wird uns geschrieben : Die
Aussichten der Mittelland - Kanal - Vorlage sollten
sich, wie verschiedentlich behauptet wurde, in den letzten Tagen
ungünstiger gestaltet haben . Das Gerücht scheint an der
Börse entstanden zu sein . Cement- Aktien , die auf das Zu¬
standekommen des Kanals kürzlich so stark gekauft worden
sind, erfuhren auf jene, der Baissepartei willkommene Be¬
hauptung ziemlich erheblichen Rückgang. Die Wahrheit ist,
daß mit jedem Tage die Chancen für den Kanal besser
werden. In der Regierung giebt man sich der zuversicht¬
lichen Erwartung hin, daß die angeknndigten „ Kompen¬
sationen" für Schlesien, zum Ausgleich etwaiger wirtschaft¬
licher Nachteile durch die gesteigerte Konkurrenzfähigkeit der
westlichen Jndustriebezirke, einen großen Teil der Konser¬
vativen noch zu Freunden der Vorlage machen werden. In
jedem Falle betrachtet man die Mehrheit als durchaus
gesichert. Daß an der maßgebendsten Stelle der Mittel¬
landkanal auch im Interesse der Landesverteidigung für ab¬
solut notwendig erachtet wird , davon wird das preußische
Abgeordnetenhaus durch eine eindringlicheKundgebung gleich
zu Beginn der zweiten Lesung des Entwurfes Kenntnis
erhalten.

— Es wird bestätigt, daß derHerzog von Connaught
für sich und seine Söhne ans die Erbfolge im Herzog¬
tum Sachsen - Koburg - Gotha verzichtet hat , und daß
diese nunmehr auf den Herzog von Albany bezw . dessen
Sohn übergeht.

— Prinzregent Luitpold von Bayern ist gestern
Mittag in Karlsruhe eingetroffen. Der vom Großherzoge
beabsichtigtegroße militärische Empfang war abgelehnt worden.
Vor dem Rathanse , wo die Spitzen der Behörden versammelt
waren, hielt der Oberbürgermeister eine Ansprache, worin er
den Prinzrcgenten als hohen Verbündeten und Freund des
Landesherr » feierte. Hierauf fuhren die Herrschaften in das
Schloß.

— Eine in das Innere von Marocco geplantedeut¬
sche Expedition ist, wie dem „B . T .

" gemeldet wird, im
Innern des Landes von fanatischen Eingeborenenüber¬
fallen und vollständig aufgerieben und ausgeplündert wor¬
den . Der Führer der Expedition hat selbst in der Gefangen¬
schaft der Kabylen geschmachtet , bis es ihm schließlich gelang,
zu entkommen und unter unsäglichen Mühseligkeiten und Ge¬
fahren ganz allein wieder zur Küste zu gelangen, freilich ohne
mehr als das nackte Leben und sein Tagebuch gerettet zu
haben. Trotz dieses Fshlschlages hat die Expedition doch in¬
sofern ein wertvolles Resultat gehabt, als sie das zahlreiche
Vorkommen von Gold und Smaragden in gewissen Teilen
des maroccanischen Atlas unzweifelhaft festgestellt hat.

— Aus Köln wird telegraphiert : In dem Militär¬
befreiungsprozeß sind nunmehr bereits 72 Personen,
darunter mehrere Aerzte, ermittelt. In den letzten Tagen wur¬
den auswärts wiederum einige Verhaftungen vorgenommen.
Die meisten Angeklagten gehören hochgestellten Familien an.
Die Angelegenheit kam zur Kenntnis der Gerichtsbehördedurch
das Geständnis eines jungen Mannes , der die vom Arft ver-

ordneten Pillen eingenommen hatte , um starkes Herzklopfen
hervorzurufen, trotzdem aber zum Militär eingezogen worden
war und dort alsbald einem Lazareth überwiesenwurde.

— DieDenkschrift zur weiteren Begründung des Gesetz¬
entwurfs über den Schutz des gewerblichen Arbeits¬
verhältnisses, ein ziemlich umfangreiches Aktenstück von
über 100 Seiten , ist dem Reichstag zugegangen. Sie zerfällt
in drei Abschnitte. Im ersten Abschnitte werden vornehmlich
allgemeine Berichte über die Häufigkeit und Schwere der vor¬
gekommenen Ausschreitungen mitgeteilt, wie sie voll den Ober¬
staatsanwälten und Polizeibehörden erstattet worden sind.
Angesügt sind die Aenßerungen einiger Handelskammern über
kommerzielle Folgen der Ausschreitungen in ihren Bezirken.
Der zweite Abschnitt handelt insbesondere von Ausschreitungen
von Arbeitern gegen Arbeiter : Zwang zum Anschluß an
Koalitionen wie zur Arbeitseinstellung; Neberwachnng der
Arbeitswilligen, der Arbeitsstätten und der Verkehrsanlagen
durch Ausstandsposten ; Zusammenrottungen ; planmäßige
Organisation des Ueberwachungsdienstes; Maßregeln der Be¬
hörden, der Arbeitgeber und Arbeiter gegen den Terrorismus
der Ausständigen ; einschüchternde und gemeinschädliche Wirkung
des Ansstandspostenstehens; das Treiben der Agitatoren,
Klagen aus Arbeiterkreisen über Terrorismus ; Verfolgung
Arbeitswilliger nach Beendigung von 'Ausständen wegen Nicht¬
beteiligung. Der dritte Abschnitt versucht die angebliche Un¬
zulänglichkeit der bestehenden Strafbestimmungen darzulegen,
insbesondere des H 153 der Gewerbeordnung. Bei der Aus¬
einandersetzung der angeblichen Unzulänglichkeit der Be¬
stimmungen des Strafgesetzbuches wird darauf hingewiesen,
daß die Verfolgung von Ausstandsausschreitungen häufig am
Mangel des erforderlichenStrafantrages scheitere . Ferner sei
das geltendeStrafrecht unzulänglichgegenüberEinschüchterungen
Arbeitswilliger durch größere Menschenansammlungen. —
Die „Bert . Korresp." veröffentlicht einen mehrere Druckspalten
füllenden Auszug aus der obigen Denkschrift, die übrigens im
Reichstag noch nicht zur Verteilung gelangt ist.

— Am Montag ist zwischen dem Staatssekretär v. Bülow
und dem Ministerresidenten von Uruguay , Garabelli , eine
Uebereinkunft unterzeichnet worden, wonach der am 20. Juni
1892 zwischen dem Deutschen Reich und Uruguay ab¬
geschlossene Handels - und Schiffahrtsvertrag, welcher
anr 30. Juni 1897 außer Kraft getreten war , auf unbestimmte
Tauer mit einjähriger Kündigungsfrist wieder in Kraft gesetzt
werden soll . Die Wirksamkeit der Uebereinkunft beginnt mit
dem dreißigsten Tage nach dem Austausch der Ratifikations¬
urkunden.

Ausland
Russland.

Ein Telegramm ans Petersburg vom gestrigen Tage
meldet: Heute begeht ganz RußlanddieFeier des hundertsten
Geburtstages Puschkins. Die Einmütigkeit, mit der alle
Stände und Schichten der Bevölkerung an den aus diesem
Anlasse veranstalteten Festlichkeitenteilnehmen, verleiht ihnen
den Charakter eines Nationalfestes im edelsten Sinne des
Wortes . Die beiden Residenzen, sämtliche Gonvernements-
nnd Kreisstädte, ja selbst kleine Dorfgemeinden nehmen an der
Feier Teil . Die Kronsinstitutionen , sämtliche Lehranstalten,
von der Universität herab bis zur Volksschule , die Gemeinden,
Vereine usiv . haben insgesamt große Summen ausgebracht, um
durch Stiftung voll Stipendien , Bibliotheken, Schulen und
dergleichen das Andenken au den größten russischen Dichter zu
verherrlichen. Alle Blätter bringen schwungvolle Festartikel.
Aus Paris, Bulgarien , Serbien und Prag sind Deputationen
zur Puschkin-Feier eingetroffen.

Transvaal.
Ans Bloemfontein wird berichtet: Hier hat man allgemein

die Ueberzeugung, daß die Konferenz zwischen Krüger
und Milner in befriedigender Weise beendet worden ist,
obschon dies amtlich bisher nicht bestätigt wird. (Von
englischer Seite ans wird bekanntlich sogar das Gegenteil
verbreitet!) Die Vertreter der südafrikanischen Republik
schienen in der besten Stimmung zu sein , Präsident Krüger
ist gestern Abend abgereist. Präsident Steijn und eine große
Zahl angesehener Persönlichkeiten waren zur Verabschiedung
am Bahnhöfe erschienen , wo unter großem Jubel das Volks¬
lied „ Transvaal" gesungen wurde.

Samoa.
Privatmeldnngen ans Apia besagen: Das Königtum

wird zweifellos im Einvernehmen der drei Mächte abgc-
schafft; Mataafa wird Chef eines großen Distrikts und
erhält eine beträchtlicheSubvention . Malietoa -Tann erfährt
die gleiche Behandlung . Man schätzt die erforderlichen, auch
für Entschädigungen aufznbietcndenSummen auf eine Vicrtel-
million Dollars. Der englische Konsul Maxse geht am
17 . d . M. nach London ab , der deutsche Konsul, I)r. Rose,
reist ebenfalls in diesem Monat ab . Alle richterlichen Be¬
amten werden neu ernannten Beamten weichen . Vorläufig
ist ein provisorischesKomitee eingesetzt , welches die Gemeinde¬
ratswahlen leitet. Mataafa und seine 13 Chefs, welche
über 2000 Büchsen verfügen, sind mit dem neuen Arrangement

» frieden und wollen der künftigen Regierung ihre Waffen



verkaufen . Die deutschen Reichsangehörigcn Hufnagel und
Marquardt , die auf Ersuchen der englischen Behörden an
Bord des deutschen Kriegsschiffes in Haft gehalten wurden,
sind nach der Ankunft der Kommission in Freiheit gesetzt
worden.

Vereinigte Staate » von Nord -Amerika.
Das Ergebnis der jüngsten Beratungen zwischen Me.

Kinleh und dem Kabinett war der Beschlus ; , die Civil-
kommission von de » Philippinen zurückznrufen,
da der Friedensschluß mit den Eingeborenen aussichts¬los sei. General Otis erhielt telegraphische Weisung , nur
in die bedingungslose Uebcrgabc der Filipinos zu willigen.

Aus dem Großtierroatum.
Der Nachdruck nuferer rnir Ko-.*e?vondeu » LiSen ve.ukbene» Originalberichtetft nur nrr: genauer QueSenauaadr genaue : . Mitteilungen und Berich eüber lokale Vorkommnisse sin , der Reöaktion stets willkommen.

Oldenburg , 8 . Juni.
* Vom Hofe . Se . K . H . der Großherzog tras heule

vormittag gegen 9 ^ Uhr von Rastade hier ein und stattete
dem Mausoleum einen Besuch ab.* General Graf Wedel, der neue deutsche Ge¬
sandte am Quirinal , ist ein geborener Oldenburger.Sein Vater war oldenburgischer Generaladjutaut . Wedel
trat 1859 ins hannoversche Kronprinz -Dragonerregimcnt und
wurde 1867 als Oberleutnant im 8 . Husarenregimet angestellt.
Wahrend des Krieges 1870/71 war er Adjutant des Generals
v . Rontzau , Befehlshabers der 25 . (hessischen) Kavalleriebrigade.
Nach dem Kriege wurde er Rittmeister , kam in den General¬
stab , nahm im russischen Hauptquartier am Kriege 1877/78
teil und kam hierauf als Militärattachce nach Wien . Im
Jahre 1879 wurde er Flngcladjutant , 1886 Oberst und
Kommandeur des 2 . Garde -Ulanenregiments , 1888 erhielt
er die 2 . Garde -Kavallcriebrigade , 1889 wurde er Kommandeur
der Leibgendarmerie und General L In snito , 1891 trat er seine
Dienstleistung keine Auswärtigen . Amte me und kam daraufals Gesandter nach Stockholm . Seine Heirat mit einer
Schwedin (verwitwete Gräfin Platen , gcb . Gräfin Hamilton)war die Veranlassung des Rücktritts von dem dortigen Posten.
Seitdem stand er , wie das „B . T ." berichtet , gewissermaßen
„zur Disposition des diplomatischen Dienstes "

; doch da er in¬
zwischen . bis zum General der Kavallerie und Generaladjutantcn
des Kaisers anfgcstiegen ist , so konnte er nur auf einem der
ersten diplomatischen Posten Verwendung finden . Seine
Thätigkeit in Wien als Militärattachee zur Zeit des Ab¬
schlusses des österreichisch -deutschen Bündnisses ist es haupt¬
sächlich gewesen , die die Aufmerksamkeit auf Wedels diplo¬
matische Neigung lenkte . Damals hatten die deutschen Militär-
attachees den Auftrag , auch eingehend über politische Vorgänge
zu berichten , sodaß der Gcneralftabschef sich durch diese Organe
und über sie ein Urteil bilden konnte . Graf Wedel ist Aristokrat,
gehört aber nicht zu der Klasse vonDiplomatcn , von denen Bismarck
sagte , daß ihre beste Eigenschaft Gcwandtüeit im Französischen sei.
Er gilt als sehr unterrichtet , fleißig und äußerst gewissenhaft.
Seine gesellschaftliche Sicherheit und reichen Mittel werden ihm
in Rom zu Statten kommen . Graf Caprivi legte auf Wedels
Urteile und Ansichten Wert ; eines Tages nannte er ihn unter
denjenigen , die eine diplomatische Zukunft hätten und bei
seiner Nachfolge wahrscheinlich in Betracht kommen würden.
Für weitere Kreise ist Gras Wedel aber noch ein
unbeschriebenes Blatt , und man wird abwarten müssen , ob
er sich auf seinem nicht leichten Posten bewährt . Engherzigkeit
und politische Einseitigkeit kann man ihm nicht nachsagcn ; der
ehemalige hannoversche Kavallerieoffizier hat sich auch schnell
mit dem großdeutschen Standpunkt versöhnt . Graf Wedel
steht im 59 . Lebensjahre und wird L la suite des 2 . Gardc-
Ulaneu -Regiments geführt.* Vom Truppen-Uebiiugspllrtzin Minister wird
Mts mitgeteilt : Das Regiments - Exerzieren des Jnf .- Reg.
Nr . 91 hat mit dem 9 . d . Mts . sein Ende erreicht . Am
10 . d . Mts . wird das Regiment durch den Regiments - Kom¬
mandeur , Oberst von Kleist , auf der Munstcrschcn Heide im
Schul - und Gefechts - Exerzieren vorgestellt . Bei der Besich¬
tigung werden der kommandierende General des 10 . Armee-

Korps , Se . Exc . General der Infanterie von Bomsdorff , der
Kommandeur der 19 . Division , S . Exc . Gcneralleuinaut von

. Blumenthal und Generalmajor von Fetter , Kommandeur der
37 . Infanterie -Brigade , zugegen sein . Zugleich mit dem
Jnf .- Reg . Nr . 91 wird auch das Jnf .- Reg . Herzog Friedrich
Wilhelm von Braunschweig (Ostfr .) Nr . 78 . vorgestellt
werden . — Im übrigen wird uns miigcteilt , daß der Ge¬
sundheitszustand des oldenbnrgischen Regiments ein guicr
ist . Tie Dienststunden finden vormittags ganz früh statt,
so daß bei der eintretendcn Wärme die Kompagnien bereits
wieder in die Quartiere eingeriickt sind.

K . Auszeichnung . Dein Buchbinder C . Müller,
hier , Langestraße , wurde von der ILgliedrigen Jury der
internationalen Ausstellung für Ansichtsposlkartcn-
w esen und graphische Industrie in Nizza in drei Konferenzen
vom 1 ., 3 . und 6 . Mai 1899 auf sein Ausstellungsobjekt
einstimmig die große silberne Medaille samt dem
Ehrcnkreuz der Stadt Nizza znerkannt . In dem
Jury - Protokolle heißt cs : „ Mit Rücksicht ans die lobens¬
werte Ausführung der von Ihnen ausgestellten Postkarten¬
kollektion , in besonderer Anerkennung Ihrer hierdurch be¬
wiesenen Verdienste um die Hebung der dortigen Postkartcu-
Jndustrie .

"
* Tie hiesigen Schulen , mit Ausnahme der höheren,

haben heute am Medardusmarkt nach altem Herkommen frei.
* Der Besuch der Geflügclausstellung in der Union

war infolge des Marktverkehrs von außerhalb gestern flotter
als sonst . Abends fand ein Konzert der Dragoner -Kapelle statt,
das lebhaften Zuspruch hatte . Heute konzertiert die Kapelle aber¬
mals . Abends findet im großen Unionsaale ein Ball statt.

* Hofoperusängcr Bertram in München , dessen Ver¬
haftung vor einigen Wochen großes Aussehen erregte , ist auf
sein Ansuchen aus dem Verbände der Münchener Hofbühne
entlassen worden.

* Filllenpriiilliiermigettim südlichen Pferdezncht-
gebiet. Die Körungskommission gicbt bekannt , daß , nach¬
dem der in der Verbands -Ansschußsitznng zu Vechta vom
22 . Dezember v . I . gemachte Vorschlag , zur Förderung der
Pferdezucht und zur Belebung des Interesses hierfür , die
von den verschiedenen Hengsten im südlichen Pferdezuchtgebiet
im Jahre 1899 gefallenen Füllen unter sich einer Prämiierung
zu unterziehen , allseitig Zustimmung gefunden hat , auch für

diesen Zweck seitens des großh . Staatsministeriums und von
den in Betracht kommenden Hengsthaltern und Hengsthaltnngs-
genossenschaften Prämienbeträge im Gesamtbeträge von 750 ^
zur Verfügung gestellt sind , auf Vorschlag des Vorstandes
des südlichen Pserdezüchler - Vcrbandes für diese Prämiierungen
folgende Termine anberaumt werden:

1 . Am Dienstag , den 20 . Juni d . Js . : a) zu
Huntloseu : vorm . 8 Uhr für die Nachzucht des Hengstes
„Bergmann " des I . H . Nichans -Sannum ; l>) zu Visbeck:
nachm . 2 '/< Uhr für die Nachzucht der Hengste „Schütz " und
„ Mädemns " des G . Diekhans - Visbeck.

2 . Am Mittwoch , den 21 . Juni d . Js . : a ) zu
Holdors : vorm . 8 >/z Uhr für die Nachzucht des Hengstes
„Bernstein " des H . Götker -Lembruch ; b) zu Löningen : nachm.
5 Uhr für die Nachzucht des Hengstes „ Castillo " der Hengst¬
haltungsgenossenschaft zu Löningen.

3 . Am Donnerstag , den 22 . Juni d . Js . : n) zu
Lastrup : vorm . 8 Uhr für die Nachzucht des Hengstes
„Balderich " des G . Vorwerk -Lastrup ; b ) zu Altenoythe:
nachm . 4 Uhr für die Nachzucht des Hengstes „Agar " der
Hengsthaltungsgenossenschaft zu Friesoythe.

4 . Am Freitag , den 23 . Juni d . Js . : n ) zu Nutteln:
vorm . 10 Uhr für die Nachzucht des Hengstes j,Ewald " der
Ww . Spark zu Nutteln ; b ) zu Cappeln : nachm . 1 ' / ? Uhr
für die Nachzucht der Hengste „Tilly "

, „Macro " und „Conrad"
des G . Vorwerk zu Cappeln.

Die Vorführung der Nachzucht (einerlei ob Hengst - oder
Stutfüllen ) zu diesen Terminen ist eine freiwillige ; auch sind
irgend welche Verpflichtungen bei Znerkennung und Annahme
der Prämien , deren Auszahlung sofort im Termin erfolgt,
nicht verbunden , jedoch können nur solche Füllen Prämien
erhalten , die von eingetragenen Stuten abstammen ; zu diesem
Zweck ist der Aiifnahmeschein von den betreffenden Mutter-
Stuten bei der Vorführung vorzuzeigen . Vorgenommen
werden diese Prämiierungen von der hierzu seitens des Aus¬
schusses des Züchter - Verbandes gewählten Prämiierungs-
Kommission : F . Böckmann -Bünne , F . Westcndorf -Osteressen
und L . Rittcrhvff - Westrittrum.

* Militärisches. Der in das Oldenb . Jnf .-Regt.
Nr . 91 versetzte , bis zum 6 . d . Mts . beurlaubt gewesene
Hnuptmann Schmidt von Hirschfelde , ist nunmehr bei dem
Regiment in Munster eingetroffcn und zum Chef der 7.
Kompagnie ernannt worden.

8 Einziehung von Wechseln durch die Post . Der
Staatssekretär des Reichspostanits hat angcordnet , daß bei
der Präsentation von Wechseln durch die Post in gleicher
Weise verfahren werde , wie seitens anderer Behörden und
Beamten und zwar in dem Sinne , daß die üblichen zwei
Respekttage auch von der Reichspost zugestanden werden.

" Kegelfcst . Das große vieriägige Kegelseft im „Hotel
zum Liudeuhos " hat gestern sein Ende erreicht . Der Besuch
des Festes war ziemlich bedeutend . Auswärtige Kegler hatten
sich zahlreich cingefnnden und beteiligten sich mit Eifer an dem
Wettkampf . Ter gestrige letzte Tag des Festes war der
bedeutendste und am zahlreichsten besuchte . Auf allen Bahnen
war die Beteiligung am .Kegeln eine sehr rege und der Kampf
ein heißer . Das Resultat des Kcgelns ist folgendes : Auf der
Pr eis bahn wurden 132 Karten L 2 Mk . abgekcgelt . Hier
wurden von einem hiesigen Bürger 67 Holz in 8 Würfen ge¬
worfen , womit er den ansehnlichen Preis

"
von 60 Mk . errungen

hat . Den zweithöchsten Wurf mit 65 Holz thalen ebenfalls
2 hiesige Kegler . Der niedrigste Preis fiel ans 63 Holz . Auf
der Herkules bahn wurden 219 Karlen L 1 Mk . abgekcgelt.
Hier

"
errang sich den höchsten Preis mit 36 Holz in 4 Wurf

ein elsflcthcn Kegler . Er wurde dafür mit 25 Mk . belohnt.
Die nächstfolgenden Hochwürfe waren 35 Holz , welche von
oldcnburger Keglern geworfen wurden . Eine große Be¬
teiligung war ans der Danerkonrurrenzbahn zu verzeichnen.
Hier wurden 640 Karten ck 50 Pfg . abgekcgelt . Ans dieser
Bahn wurden viermal 27 Holz in 3 Würfen geworfen und
zwar von einem oldcnburger und drei auswärtigen Keglern.
Die Preise hierfür betrugen für jeden annähernd 30 Mk.
Der Wettkampf ans der Melfter sch afts bahn fand die
größte Beteiligung . Hier mußten 2 Würfe rechts und
2 Würfe links in die Kegelgasse geworfen werden . Die
höchsten Würfe winden von hiesigen Keglern und zwar drei¬
mal 33 Holz , gcthan . Ans dieser Bahn wurden ca . 650
Karten L 50 Pfg . abgekcgelt . Die ersten Preise betrugen je
35 Mk . Auf der Partleb ahn wurden 44 Partien abgc-
kegelt . Der Kartenverkauf war unr R/ ? Uhr beendet , jedoch
hatten sich viele Kegler vor dem Schluß mit Karten versehen,
sodaß das Kegeln bedeutend später sein Ende erreichte.
Nach der Prcisvcrteilnng fand in dem schönen Tanzsaal des
„ Lindenhofcs " ein Festball und ein Festessen statt.

* Im Sommertheater in der „Rudelsburg"
findet hecite Abend eine Wiederholung der Posse „ Unsere
Don JuanS " statt . Morgen gelangt Wildenbrnchs Schauspiel
„ Die Haubenlerche "

zur Aufführung.
-v - Bnudesscft des oldenb . Schüsteuüttudcs . Zn de»: am

Sonntag , den 11 . d . Mts . , hier statlsindenden Bundcsfeste
des oldcnburger Schützenbundss hat der festgebende Verein
außer den Bnndesvereinen auch die demselben nicht angehören¬
den Landesvereine und das benachbarte Bremen und Ost¬
friesland eingeladen . Diese Einladung ist aller Orten dankend
angenommen worden . Hiernach darf für den Montag ein
starker Fremdenbesuch für unsere Stadt erwartet werden . Die
Mitglieder seines Vereins hat der Vorstand gebeten , am Fest¬
tage ihre Häuser durch Aushängen von Fahnen : c. zu schmücken.
Dies wird ja zweifelsohne gern geschehen ; wir wissen aber auch,
daß alle unsere Mitbürger es sich nicht nehmen lassen werden,
an jenem Tage dazu beizutragen , daß Oldenburg sich den teil¬
nehmenden Gästen im festlichen Gewände zeigt . Vor allen
Dingen seien die Anwohner derjenigen Straßen darum gebeten,
durch welche sich der Festzug bewegen wird . Die Versamm¬
lung zum Ausmarsch ist von elfeinhalb Uhr vormittags ab
in der Union ; Abmarsch von dort gegen zwölfeinhalb Uhr.
Die Teilnehmer am Festmarsch vom Verein Oldenburg brau¬
chen Gewehre nicht mitzubringen , da das hiesige königliche Ar¬
tillerie - Depot dem sestgebenden Vereine in der entgegenkom¬
mendsten Weise die erforderlichen Gewehre zur Verfügung ge¬
stellt hat ; jedes Mitglied erhält in der Union ein Gewehr
und hat dasselbe nach der Auflösung des Festzuges im Schützen¬
hof wieder abzuliefern . Der Festmarsch ist in folgender Weise
bestimmt : Abmarsch von der Union durch die Langestraße,
Marktplatz , Kasinoplatz , innerer Damm , Schloßplatz , Markt¬
platz , Achternstratze , Schüttingstraße , Haarenstraße nach der
Bavaria , daselbst kurzer Aufenthalt ; alsdann Weitermarsch:
Heiligsngeistwall , Heiligengeiststraße , beim Neuen Hause vor¬
bei, Ziegelhosstraße nach dem Schühenhos.

Kurz nach Ankunft des Festzuges auf dem Schützenhof«
wird der Großherzog daselbst eintreffcn und vom Vorstand«
des festgebenden Vereins empfangen werden . Nach erfolgter
Ansprache wird der Großherzog die Front der aufgestellten
Schützen abschreiten . Nach Auflösung des Festzuges findet ein
gemeinschaftliches Mittagsmahl im Schühenhofe statt , nach
dessen Beendigung das Schießen beginnt . Außer Volksbelusti¬
gungen im Freien findet nachmittags von 4— 7 Uhr großes
Gartenkonzert statt , dem sich abends ein Ball in den Sälen
des Schützenhofes anschließt . Ein Feuerwerk bildet den Schluß
des ersten Festtages . — Zu dem gestern Nachmittag statt¬
gehabten Termine zur Verpachtung der Budsnplätze auf dein
Festplatze hatten sich so viele Bewerber eingefunden , daß meh¬
reren davon Plätze nicht angewiesen werden konnten . Der
Festplah wird außer den -gewöhnlich üblichen Kuchen - u.
Buden diesmal mit mehreren größeren Schaubuden , einem
Dampskarrussel u . s . w . besetzt sein . Dem sehr gut vorbe¬
reiteten Feste möge das jetzt herrschende gute Wetter beschic¬
ken sein.

Eine aufregende Szene spielte sich gestern Nachmittag
auf dem Damm zwischen dem Schloß und dem Palais ab.
Ein Gefangener war ans dem Transport zwischen Amtsgericht
und Gefängnis seinem Wärter entwischt und rannte den Damm
hinunter , von vielen Leuten verfolgt . Er würde einen großen
Vorsprung gewonnen haben , wenn nicht der Schloßdiener
Oltmanns , der Rad fahrend ihm entgegenkam , schleunigst
abgesprungen wäre und sich auf ihn geworfen hätte . Trotzdem
der verzweifelte Flüchtling sich wie toll wehrte und dem Schloß¬
diener eine Hand voll Salz und Pfeffer in die Augen warf,
hielt ihn dieser fest , bis er überwältigt und geknebelt war.
Er wurde dann zum Gefangenhause zurückgeführt.

* Als ein netter Schlafkollege hat sich ein Steinhaucr-
geselle entpuppt , welcher in der Johannisstraße mit einem
Former zusammen Logis bezogen hatte . Er hatte in Erfahrung
gebracht , daß sein Schlafgenoffe im Besitze eines Barbetrages
von 50 Mk . sei . Er stahl ihm diese nebst einem Jackett und
einer Weste und machte sich damit aus dein Staube . Bis
jetzt hat man von dem Spitzbuben und seiner Beute noch
keine Spur.

* Ein Nnglücksfall ereignete sich gestern in Bürgerfelde.
Hier hatten größere Kinder ein sog . Schmoorfeuer angelegt.
Während sie sich daran erfreuten , fiel das kleine etwa ein
Jahr alte Kind des Einwohners M . in das Feuer hinein und
wurde recht schwer an Arm und Rücken verbrannt.

* Tätlicher Unfall . Amtlich wird uns mitgeteilt : Gestern
Nachmittag kurz nach 4 Uhr ist der Haltestellen - Ausseher
Dreyer in Wüsting bei dem Versuche , 3 in das Ladegleis ab-
aestoßeue Wagen mit einem Bremsknüppel zu hemmen , zu
Fall gekommen , unter die Räder der rollenden Wagen geraten
und so schwer verletzt worden , daß er unmittelbar daraus
verstarb.

» *-i-
Hl Brake , 7 . Juni . Je näher das am nächsten Sonn¬

tage hier stattfindendc Radfahrer - Bezirköfest rückt , desto
eifriger arbeitet der Festausschuß , um etwas Gediegenes zu
bieten , und im selben Maße wächst im Publikum das Interesse
für das Fest . Das um 10 Uhr vorm , beginnende Bezirks-
rennen von Brake nach Großenmeer und zurück — 29 llm.
— wird von 11 Fahrern bestritten werden . Um 4 Uhr
nachm , setzt sich von der „ Vereinigung " aus ein großer
Preiskvrso durch die Hauptstraßen der Stadt in Bewegung,
dem Korso wird durch die Begleitung des Knnstmeisterschafts-
fahrers Herrn George Rabbvw auf 3 Meter hohem Eisfel¬
rade ein besonderes Interesse verliehen . Herr Rabbow
wird sodann noch mehrere Male während des um
5 Uhr im „ Ccutral -Hotel " beginnenden Prunksaalfestes auf-
trclen und hier seine neuesten Öriginal -Triks , als Jonglieren
mit 3 brennenden Fackeln auf dem Einrade u . a . ausführen.
Rabbow ist erst kürzlich auf 2 großen Radfahrerfesten , in
Wilhelmshaven und Minden , mit großem Erfolge ausgetreten.
Ferner werden in dem in der letzten Zeit zu großer Blüte
gelangten Rcigenfahrcn die neuesten und eigenartigsten
Uebungen zur Vorführung gelangen.

I: . Barßelermoor , 6 . Juni . Heute Nachmittag 4 Uhr
brannte das Hans des Arbeiters Johann Osterloh Hierselbst
total nieder . Osterloh war mit dem Brennen seines Buch-
weizenlandcs beschäftigt , als das Feuer znm Ansbruch kam.
Nur die drei Kinder waren zu Hause . Die beiden älteren Kinder
konnten noch früh genug aus dem brennenden Hanse gerettet
werden . Das jüngste Kind, ein 4 Jahre altes Mädchen,
war leider schon im Ranch erstickt . Sämtliches Eingut ist
verbrannt . Außerdem sind 2 Kühe und 2 Schweine in den
Flammen umgekommcn . Auch eine durch Torfgraben schwer
verdiente Summe Geldes konnte O . nicht mehr aus dem
brennenden Hause retten . Die Entstchungsursache des Feuers
ist nicht bekannt . O . hatte versichert.

Elsfleth , 7 . Juni . Nachdem bereits acht Logger
der hiesigen Herings fisch er ei - Gesellschaft feit kurzem
sich in See befinden , sind heute Morgen um 11 Vs Uhr auch
die beiden letzten Logger der geuanntcn Gesellschaft , „Neucu-
selde " und „ Bardewisch ", zu ihrer ersten diesjährige » Fcmg-
reisc ausgelaufen . Mögen denn die diesjährigen Reisen der
Logger gleich den vorjährigen in Bezug aus Fahrt und Fang
vom Glücke begünstigt werden.

* Beckhlniscn , 7 . Juni . Am nächsten Sonntag , den
11 . Juni , wird hier das Bundcssängerscst des Sänger¬
bundes „ Germania " stattfinden . Nachmittags 1 Uhr ist
Empfang der auswärtige !: Sänger . Nach der Generalprobe
der Chorlieder geht cs im Festmarsch durch das festlich ge¬
schmückte Dorf und durch das prächtige Hahnerholz nach dem
Vereinslokak dem : Gastwirt Kaß . Einem Begrüßungslicde
des festgebeudcn Verein folgt die Festrede ; darauf beginnen
die Gesangsvorträge der einzelnen Vereine . Im ganzen
werden 14 Lieder zum Vortrag kommen.

v . Hmmnelwurdett , 7 . Juni . Von setzt können von
der öffentlichen Sprechstelle bei der hiesigen Postagentur aus
Gespräche mit Brake , Elsfleth , Neuenfelde , Äardeufleth,
Huntebrück , Nltenhuntorf , Neuenbrok und Großenmeer
gehalten werden . Die Gebühren stellen sich für das gewöhnliche
Gespräch bis zur Dauer von 3 Minuten ans 25 Pf . Für
das Herbeiholen der gewünschten Person zur öffentlichen
Sprcchstelle des verlangten Ortes werden nochmals 25 Ps-
erhoben . Dem Vernehmen nach soll die Sprechberechtigung
später auch ans die im Ban begriffene elsflether Stadt-
Fernsprech - Einrichtnng und eine größere Anzahl anderer
Orte , darunter auch Berne , ausgedehnt werden.

j . Holzhaufcn , 6 . Juni . Da seit mehrerer : Jahren d >«

hiesige
"

cinklassige Schocke überfüllt ist , so hat die Schul-
vcrtrctung den Bau einer 2 . Klasse enogiltig beschlossen.



« . ». Nordenham » 7. Juni . Vor reichlich 4 Monaten
wurde seitens des diesseitigen Ortsausschusses ein von der
Eisenbahndirektion vorgelegter Vertrag , betr. Anschluß an die
aus dem butjadingv r Zuwässerungs - Kanal ge¬
speiste Wasserleitung berab en und angenommen. Nach diesem
Vertrage sollte der Preis des Wassers alljährlich vom
Staatsministerium fixiert und zum Selbstkostenpreise be¬
rechnet werden. Das M asserrohr nebst der erforderlichen
Wasseruhr soll jedem Haue bescher , der den bezüglichen Antrag
stellt, bis an das Grundstülck desselben unentgeltlich geliefert,
werden; die weiteren 5 kosten der Anlage im Hanse
selbst hat der Inhaber zu tragen . Nach dem damals
vorgelegten Plane betrug zen die Kosten des Röhren-
netzes nebst 12 Hydranten annähernd 12,000 Mk . —
Dieser Vertrag ist num nehr abgeändert und in anderer
Form in gestrigen C ritzung zur Beratung gestellt
worden. Der Kostenanschlag hat demzufolge eine Er¬
höhung erfahren ; das Rohrennetz nebst den erforderlichen
Hydranten wird — nach dem vorgelegten Plane — sich
jetzt auf annähernd 1 ! >,000 Mk . stellen . Der Preis
des Wasfers durfte in der Regel zwischen 30 und 35 Psg.
schwanken. Die durch di e Anlage hervorgerufcneu Kosten
sollen angeliehcn werden: ; '

. sie werden mit 5 °/o verzinst
und amortisiert. Äste Aufbringung der Kosten
erfolgt auf Grund der Gebäude- und Grundsteuer . —
Der abgeänderte Vortrag nebst dein analog abgeänderten
Statute ist gestern angenom inen und liegt während der nächsten
14 Tage zur Einsicht der Z Veteiligten öffentlich aus.

* Varel , 7 . Juni . Aufh rbuugdes Chausseegeldes . Imletzten
Landtage sprach sich geleg, Mich der Petition des Gemeinde¬
vorstehers Stöver in EsenZH , unm wegenAufhebung des Chaussee¬
geldes der Verwaltnngsausstjchuß bekanntlichdahin aus , er hege
die feste Erwartung , daß die Einnahme ans Chausseegeld
( 75,000 Mt .) im nächsten Voranschläge der Einnahmen des
Herzogtums nicht wieder, erscheinen möge. Wie der
„ Gern. " nun ans znverltffsiger Quelle hört , wird dieser
Wunsch in Erfüllung ( ; ehen, wenn die Finanzlage cs
für die nächste Finanzperi vde nur irgend gestaltet. Die
Aufhebung des Chausseegeldes war von der Staatsrcgierung
für die laufende Periode hi 1897-99 ) bereits in Aussicht ge¬
nommen ; mit Rücksicht auf die Finanzlage unseres Herzogtums
erwies sich dieselbe aber - als undurchführbar . Bemerkt sei
hierbei, daß 85 Gemeinden! im Herzogtum Staatschaussecn
haben , während 34 Gemeinden ohne solche sind. Die Länge
der Staatschaussecn beträgt. 660 Kilometer.

8 '. Atens , 7 . Juni . ! Wie uns mitgeteilt wird , hat der
hier kürzlich verstorbene Ka ufmann Wilhelm Müller sein ge¬
samtes hinterlassenes Vermögen des Gemeinde Atens
rcstamentarisch vermacht. Die Herren Gemeindevorsteher
Warnsloh (Menst und Lau dwirb Baker (Tongern bei Norden¬
ham) sind zu Testamentsvojllstreckernernannt worden.

Aus de», beuarhbarte» Gebieten
Wilhelmshaven » 7. Juni . Ein schweres Brand¬

unglück entstand heute Na>chmittag kurz nach 4 Uhr in der
Wäscherei und Färberei von uEilers in der Wallstraße , in un¬
mittelbarer Nähe des Hotels ? Böke und gegenüber der Volks¬
schule . Durch eine Unvorfickstigkeitbeim Benzin-Motor erfolgte
unter heftiger Detonation , die eine »! starken 'Kanonenschlag
glich , .eine Explosion, die Ivon betrübenden Folgen begleitet
war . Die Mauern des den Motor umgebenden Raumes
stürzten, und über ihnen schli »gen die Flammen empor, sich mit
Windeseile dem Wohnhause mitteilend. Die Treppe im Vorder¬
hause wurde zerstört, sodaß: die Bewohner in höchster Gefahr
schwebten. Noch ehe der F euerlärm durch die Stadt verbreitet
war , erschien die Werft -Fs uerwehr mit der Dampfspritze und
griff sofort energisch ein. 2 im zweiten Stock wohnende
Lehrerinnen der höheren Töchterschule konnten nur mit großer
Mühe gerettet werden. Tue Fensterscheiben im Vorderhaus
waren sämtlich zerstört, desgleichen einzelne in der Nachbarschaft
bis auf 120 Meter Entfernung . Wie groß die Zahl der
Toten ist, konnte bis gcge n Abend noch nicht mit Sicherheit
sestgestellt werden, da die Trümmer noch nicht aufgeräumt
waren . Die Schwerverletzten fanden im Krankenhaus Aufnahme.
Das Feuer machte im Vorderhaus nur langsame Fortschritte.

Geestemünde , 6 . Jur st . Die Fischerei - Gesellschaft
„Nordsee" in Nordenhai .'k beabsichtigt, auf gleiche Weise wie
den Dampfer „Bremen," , r .rit dessen Verlängerung gute Erfolge
erzielt wurden , auch noch i pvei weitere Dampfer zu verlängern.
Der Umbau derselben »wird auf der Scebeckschcn Werft
erfolgen.

Leer . 6 . Juni . Auf der Ems bei der Fähre Lecrort stieß
der kleine Vergnügungsdwmpfer „Neptun "

, welcher sechs In¬
sassen hatte , auf das Dvahtseil der Fährpünte und tenterte.
Ertrunken sind Kapiteln Woortmann , Fabrikvorarbeiter
Bölsen und Heizer Meiricrs . Der Besitzer des Dampfers,
Fabrikant Free und Sohn , sowie der SchmiedcmeisterSchmidt
wurden gerettet.

Norde » , 5 . Juni . Der Magistrat unserer Stadt er¬
läßt folgenden Aufruf : : Der viereinhalbjährige
Knabe Leopold Errüneß oder Bleise aus Norden ist
seit dem 31 . v . M . spurlos verschwunden. Alle Nach¬
forschungen sind bislang erfolglos gewesen . Da es nicht aus¬
geschlossen ist, daß das Kind nach einer der umliegenden Ort¬
schaften gelaufen und dort ausgenommen ist, so werden die
Einwohner des Kreises Norden ersucht , uns, wenn das Kind,
welches mit einer blauen Jacke mit blanken Knöpfen und mit

einer Lederschürze bekleidet war , irgendwo auftauchen sollte,
umgehend auf dem kürzesten Wege Nachricht zukommen zu
lassen.

Hannover , 6 . Juni . Einen tödlichen Sturz erliO
gestern der Oberarzt beim hiesigen Militär -Reitinstitut , Or.
Rensing, auf einem Uebungsgalopp bei Engelbostel. Beim
Passieren einer Chaussee rutschte sein Pferd und kam auf der
anderen Seite der Landstraße zu Fall . vr . Rensing flog über
den Hals des Pferdes , brach das Genick und war sofort tot.
Der Verunglückte, ein sehr begabter Arzt, war der einzige
Sohn seiner tiefbetrnbten Eltern . Er war längere Zeit
Assistent des Geheimrates Professor von Leyden, mußte seine
Nssistenteukarriereaber aufgeben, weil er wegen Tötung seines
Gegners in einem Duell IV2 Jahre Festungshaft zu verbüßen
hatte . Dem Verbände der Militär -Reitschule gehörte der im
Alter von 34 Jahren so jäh aus den : Leben Geschiedene erst
seit einem halben Jahre an.

Telegraphische Depeschen.
L'1'0 . Lyon , 7 . Juni . Gestern Abend kam es hier infolge

der Zwischenfälle in Autenil zu Kundgebungen und Zusammen¬
stößen . Die Polizei schritt ein und nahm gegen 15 Ver-
hastuuaeu vor.

L'IL . Madrid , 7 . Juni . Silvela hat erklärt, er glaube,
daß der Senat am Sonnabend konstituiert sein werde. Er
werde alsdann den Staatsvertrag mit Deutschland über die
Abtretung der Karolinen- , Pallau - und Marianen - Inseln
vorlegen, und es werdedie Debatte über die Thronrede beginnen.

Märkte.
* Marktbericht . Schon seit einigen Tagen steht unsere

Stadt im Zeichen des Medardusmarktes. Dieser Markt
war lange Jahre einer der grössten und bedeutendsten ganz
Norddentschlauds. In den letzten Jahren ist er aber von dem
ovelgönuer Markt überflügelt worden. Der Haupthaudcl mit
Eutcrfüllcn findet hauptsächlich an dem Tage vor dem Markte
statt , der für den Handel ausschlaggebend ist . Schon in früher
Morgenstunde fanden sich gestern die Händler auf den Weiden
ein, um sich ihre Ware auszusnchcu und einzukaufen. Gestern
Mittag wurden daher schon viele angekaufte Tiere zur Bahn
transportiert , um ihren Bestimmungsorten zugeführt
zu werden. Von gestern Mittag an verlegte sich der
Haupthandcl nach dem Pfcrdcmarktplatze. Tort wurde der
Auftrieb im Laufe der Stunden immer bedeutender. Im
allgemeinen waren Aufkäufer wie Verkäufer mit dem Handel
nicht besonders zufrieden. Das beste Material wird jetzt
aus den Ställen verkauft, und was hier zum Markte gebracht
wird , ist meistens das schwerer verkäufliche Material . Der
Durchschnittspreis für Füllen beivegtc sich gestern den ganzen
Tag über zwischen 400— 500 Mk . Für die bessere Qualität
dieser Marktware , namentlich für gute Hengstenter, wurde
auch bedeutend mehr, öfter annähernd das dreifache bezahlt.
Junge , zweijährigePferde waren gestern in nicht großer Zahl
am Markte . Der Durchschnittspreis dafür stellte sich auf
700— 750 Mk . für gute Ware . Aeltere Pferde wurden erst
im Laufe des gestrigen Nachmittags zu Markte gebracht.
Auch heute bot der Pferdemarkt ein nur wenig belebtes
Bild . Es lag darüber eine deutlich zu erkennende Flauheit.
Mit Eutern war der Handel sehr mäßig. Die Preise hierfür
waren dieselben geblieben wie gestern . Jüngere gute Arbeits¬
pferde waren in großer Zahl am Markte . Die Preise dafür
waren sehr hoch . Gezahlt wurden bis zu 1200 Mk. Luxus¬
pferde standen noch höher im Preise. Aeltere Pferde kosteten
je nach Qualität von 250 bis 800 Mk . Aehnliche Preise
wurden für die hier in den letzten Jahren so vielfach eingeführten
Littauer gezahlt. Der Viehmarkt bot ein viel belebteres
Bild als der Pferdemarkt . Der Austrieb war dort bedeutend
und die Nachfrage so rege wie sonst selten. Das meiste des
ausgetriebenen Viehes wurde verkauft. Am meisten begehrt
wurden tragende Kühe und Quenen . Für die erste Qualität

- dieser Marktware wurden bis zu 480 Mk ., für mittlere
Qualität bis zu 330 Mk . , für geringere Qualität bis zu
200 Mk. gezahlt. Auch güstes Vieh wurde viel
begehrt und hoch bezahlt. Es kostete je nach Qualität 160
bis 280 Mk. Ochsen erzielten Preise bis zu 270 Mk.,
Rinder bis zu 130 Mark . Die Qualität des aufgc-
triebeuen Viehes ließ im allgemeinen zu wünschen übrig.
Im übrigen lautet der offizielle Marktbericht wie folgt:
Dem heutigen Mcdardus -Pferdemarkte sind zugesührt 540
alte Pferde, 614 Enterfüllen und 3 Saugfüllen , zusammen
1157 Tiere. Davon sind verkauft 225 alte Pferde , und 100
Enterfüllen . Außerdem sind vor dem Markte 40 alte Pferde
und 450 Entcrfüllen verkauft. An Hornvieh waren 446 Stück
aufgetrieben, davon wurden 300 Stück verkauft. Der Handel
mit Pferden war nicht sehr lebhaft, mit Hornvieh dagegen
recht gut.

Oldenburger
*

Marktpreise
vom 3 . Juni 1899. W . Pfg.

Butter, Waage » V, Lg 1 —

Butter, Markthalle » " „ — 95
Rindfleisch — 60
Schweinefleisch. » „ „ — 60
Hammelfleisch . * ,, „ — 50
Kalbfleisch
Flomen

» ,, — 50
* „ ,, — 60

Schinken , geräuchert — 90
Schinken , frisch ' ,, „ — 60
Mettwurst, geräuchert „ „ — SO
Mettwurst, frrsch — 70
Speck, geräuchert — 70
Speck, frisch — 60
Eier , das Dutzend . — 45

Wurzeln , 4 Bund, Bremer 1
50Blumenkohl . —

Kohl, weißer , Kopf
Kohl roter , Kopf

40Salat , 4 Kopfe —
Gurken . . . » — 40
Kartoffeln , 25 Liter — —
Pflanzkartoffeln , 25 Liter — —

Spitzkohl , Kopf —
50Torf, 20 dl . 5

Ferkel , 6 Wochen alt — —

Aus aller Welt.
Nachricht von Andrse.

Heber die Auffindung einer von der Andreeschen Expe¬
dition herrührenden Kapsel ist der anthropologisch-geographi¬
schen Gesellschaft in Stockholm folgendes Telegramm zuge¬
gangen voni Schiffsrehder Vathne in Mandal : Gestern Vor¬
mittag ist Kapitän Hueland mit dem Dampfschiff„ Vagen" hier
angekommen. Der Kapitän erzählt, daß er am 14 . Mai bei
Kollafjord -Jsland ( 65 Grad 34 Min . nördl . Breite und 21
Grad 28 Min . westl . Länge) eine schwimmende Boje , bezeich¬
net Nr . 7 , gefunden. In der Boje war eine Kapsel mit der
Bemerkung „Andrees Polarerpedition "

, worin sich ein Zettel
mit folgendem Inhalt befand : „ Schwimmende Boje Nr . 7.
Diese Boje ist am 11 . Juni 1897 Abends 10 Uhr 50 Min.
nach Greenwicher Mittelzeit unter 82 Grad nördl . Breite und
25 Grad westl . Länge von Greenwich von Andrees Ballon
ausgeworfen worden. Wir schweben in einer Höhe von 600
Metern . Alles wohl. Andree, Strindberg , Fränckel ."

* »

Kleine Mitteilungen.
Stettin, 7 . Juni . Beim Brande eines Wohnhauses

fand heute früh eine aus sieben Personen bestehende Familie
ihren Tod durch Ersticken . — Köln, 6 . Juni . Eine von
einer niederrheinischen Radfahrtour zurückkehrende Ge¬
sellschaft wurde bei Neuß von einem Rudel Wegelagerer über¬
fallen. Mehrere Personen wurden durch Messerstiche schwer
verletzt ; ein junger Mensch starb auf der Stelle . Die Polizei'
verhaftete bereits fünf Strolche. — Freiburg (Breisgau ),
7. Juni Das Schwarzwalddors St . Peter ist ab¬
gebrannt, nur das Kloster und die Kirche stehen noch und
beherbergen alle Obdachlosen. — Zürich, 5 . Juni . Wie die
„ Züricher Post " erfährt , erlitt Arnold BöckIin in Florenz
neuerdings einen Schlaganfall. Sein Zustand ist sehr be¬
denklich.

Erspammgskasse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . April 1899 17,310,761 Mr . 05 Psg
Im Monat April 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 152,957 „ 71 „
dagegen an Einlagen zurückgezahll . 425,132 „ 75 „

Bestand der Einlagen am 1 . Mai 1899 17,038,586 ,, 01 „
Bestand der Aoriva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbsstände) . . 18,211,082 „ 16 „

Kirche »tt»achrichten.
Lambcrtikirche.

Am Sonnabend , den 10 . Juni:
Abendmahlsgottesdicnst 3 Nhr : Pastor Bultmann.

Am Sonntag , den II . Juni:
1 . Hauptgottesdienst 8Vs Uhr : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst INH Uhr : Pastor Willens.
Kinbergottesdieust 3 Uhr : Pastor Willens.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Assiftenzprediger

Reil (Steimveg 12) 9— 11 Uhr ; für die Landgemeinde Pastor
Ramsauer (Peterstr . 16 ) , 11 — 12stz Uhr.

Elisabethstist.
Sonntag : Gottesdienst 10 Vs Uhr : Pastor Allihn.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 11 . Juni : Kein Gottesdienst.

Osternburger Kirche.
Sonntag , den 11 . Juni (2 . Trinitatis ) :

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfspred . Friedrichs.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfspred . Friedrichs.

Die „ Berlinische Lebensversicherungs - Gesellschaft"
deren62.jGefchäftsberichtwir am Sonnabend inrInseratenteil ver¬
öffentlichten, ist die älteste Preußische Lebensversicherungs-
Aktieu-Gesellschaft . Wir verfehle» nicht, daraus hinzuweifen,
daß die genannte Anstalt aus Grund ihres bedeutenden
Sicherheitsfonds zu den am besten fundierten deutschenLebens¬
versicherungs-Gesellschaftenzählt, ivie auch ihre liberalen Ver¬
sicherungs-Bedingungen (Zahlung der vollen Versicherungs¬
summe

"
inr Selbstmordfalle nach .dreijähriger, bei Tod infolge

Duells nach einjähriger Vcrsicherungsdauer) als äußerst günstig
bezeichnet zu werden verdienen.

Eme gesunde Tasse Kaffee, wie man sie gerne
wünscht , voll und kräftig im Geschmack und schön von
Farbe erzielt man durch Gebrauch von pfsiffer L Visiers
Kaffee - Lssenr, die in allen guten Kolonial- und Material«
waren-Geschäftm zu haben ist . Nm nicht dnrch minderwertige
Nachahmungen getäuscht zu werden, verlange man beim Eiu-
auf aber ausdrücklich Pfeiffer L villsrs ksffoo - Lssenr
in Vasen.

Antillen.
Rastede . Eine zu Leljmdcn belegene

KIsMG-
nahe dem Hühner Bahnhujfe und der Schule,
paffend für einen Stellmacher oder Maner-
mann , auch für einenLand mann , da Ländereien
zugelegtwerden können —> Kaufschilling kann
größtenteils verzinslichzu 4°/o stehenbleiben—
habe mit Antritt zum 1 . Mai 1900 zu ver-

Zn verkaufen gute EWartoffetn.
..Kurwickitraßs 26.

Oberhäuser ». Die Verheuerung des
Graswnchses des sage ». Kompanie-
Grodens , belegen bei Jprump, findet
am Soimabe »»d, de»» iv . Juni , nachm.
S Uhr, bei Gastwirt Heiner»»«»»»» z»r
Jprump statt . Joh . Speckmamr.

Brennholz.
Großen Posten Buchen - Brennholz in

Vs Meter langen Scheiten , oder auch klein
zerschlage« , habe billig abzugeben.

Herbartstratze LI. Ang . Dittmer.

UW** Neue delikate
Matjesheringe ^

Stück 15 .c, Dtzd . 160

«nie lM i>. mde Kackßel«
billigst bei» . Sn »» » , WeroKr. K.

Oberlether Mühle.
Frischen «. gesalzene » Speck, L Pfd . 50

und 45 empfiehlt G . Albers.

So lange der Vorrat reicht:
Ik Matjes - Heringe,

Stück 7 -s, 3 Stück 20 ^f, Dtzo . 75 -,, 100 Stück
6 WM - Emder Voll -Heringe , -MW
Dtzd. 50 in Tonnen billigst beiS . Sr »« » , WkriKr . K.

Gesucht j. Mädchen , die das Platten erll
wollen. Fran Reil , Humboldtstraße 30.

Osternburg . Zu vermieten eineWiese im
Buschhagen. Nachzusr. Cloppenburgerstr. 23.



Zr» Leihhause,
leNr. 8,

am Markt,
Weeden folgende Sachen, als : 4 Fahr¬rad, 1 Meyers Konversations-Lexikon,IV Bände , neueste Aust., 3 Klarinetten,
L gold. Armband, 1 gold. Herrennhr,
mehrere gold. Damenuhre», versch. filb.
Uhren, sowie versch . Möbel , wie : 2
Kleiderschränke , 2 Küchenschränke mit
Aufsatz , 3 Sofas , Stuben - u. Küchen¬
tische , mehrere Sorten Rohrstühle,
Sschl. « nd l '/zschl. Bettstellen mtt und
ohne Matratzen, Vertikows, darunter
eines echt nußbaum, Kommodenin allen
Sorten , 1 Garderobenständer, 1 Bücher¬
schrank, mehrere Spiegelschränke und
1 Schreibpult mit Masanssatz verkauft.

1 Posten größerer
Spiegel wird zu
jedem annehmbaren
Preise verkauft.

Verkauf
des Gasthauses
Sandersfeld.
Hude . Da ein Verkauf der Besitzung

Sandersfeld — Gastwirtschaftsbetrieb und
80 Hektar Ländereien — im öffentlichen Der-
kaufsaussatze nicht erfolgt ist , habe solche jetztunter der Hand zu verkaufen, und zwar mit
Antritt zum 1 . Mai u . I.

Der Verkauf kann im Ganzen als auch unter
Zulegung von Ländereien nach Wunsch er¬
folgen. G . Haverkamp , Aukt.

Hude . B . Behrens ' Ehefrau zu Kimmen
läßt ihren

Grundbesitz
daselbst, als:

Wohnhaus , Werkstatt und
4 tm 45 AP 93 qm sehr ertrag¬
fähige Ländereien,

am Dienstag, den 13 . Juni,
nachmittags 6 Uhr,in Menkeus Wirtshausc daselbst zum letztenMale zum Verkauf aufsetzen, und zwar stück¬

weise und auch im ganzen.Der angenehmen Lage halber , direkt an der
Chaussee belegen, ist die Besitzung besonderseinem Schmied oder Stellmacher zum Ankauf
zu empfehlen. G . Haverkamp , Aukt.

Gelegenheitskauf.
Alts Gesundheitsrücksichten billig zu

Verkaufs » ein noch sehr gut erhaltenes

Damenrad.
DiirköB „Mus".

Ginkanfspreis 280 Mk. Näheres b.
Friseur A Heitmann, Auguststr. 3.

Täglich um 0 Uhr:
Arische ScheWe,

Isländer Pfd . 12 f̂,
Nordsee , große , mittel

und kleine Fische , Butt , Scholle, Rotzunge,
Seehecht, Knurrhahn , Steiributt , Seezunge,
große 10O Portio » 80 frische
Schleie V5 lebende Schleie und Krebse,
frische Vareler Granat, Pfd . 25 f̂, bei

H . Braun , Achternstr. 53.
Fernsprecher 185.

Jagd -Verpachtung.
Am Sonnabend , de» 10 . Juni , abends

7 Uhr, wenn die Jagd in Oberlethe in Ripkens
Gasthause verpachtet wird, soll auch die Jagd
von sämtlichen Ländereien der Bauerschaft
Achternholt mit verpachtet werden.

H . Martens , Bezirksvorsteher.

Heiratsgesuch.
Ein selbständiger Kaufmann wünscht die

Bekanntschaft einer Dame zwecks Heirat , Ww.
nicht ausgeschlossen . Off. möglichst mit Photo¬
graphie ; jede Dame erhält Antwort . Anonym
findet keine Berücksichtigung. Offerten unter
I . St . 24 postlagernd Oldenburg erb."

Zu verk. 1 Schützenjoppe und Hut , so
gut wie neu. Ofenerstraße 23. _

Wichtig f.
die Reisezeit.

Versicherung gegen
Wohnung darf während 30 Tage ohne Aufsicht sein.

Sonstige Lediugungen in jeder Welse entgegenkommend . Die Versicherung kann
sofort in Kraft treten und wird vermittelt zu festen nnd billigen Prämien durch

LvWM NM « ,
_ Bahnhofstraste 4.

Das von meinem sel. Manne unter der Firma
«s . vaslbir«

betriebene Wein - und Spieituosen -Geschäst wird
von mir in unveränderter Weise sortgeführt werden, was
ich allen Geschäftsfreunden hiermit ergebenst mitteile, mit
der Bitte, der Firma das ihr bisher bewiesene Vertrauen
auch fernerhin zu erhalten.

Hochachtungsvoll

Vorzügliches Tafelwasser

Niederlage
„Victoriahall" .

Diätetisches Erfrischungsgetränk.
bsldl? LinigeAk.

kaMrer
ff. neue Matjes

Stück 15 .7, bei Fäßcheu, L 20—25 Stck., billiger.
Georg Müller , Schüttingstr. 5.

kiucksQ bei mir eins gro88v ^ .usnallk
iu 8tvsLtsi -n, llsljsahrsr /tnrügon unä
LtvÜMpfsn . — Peruer ZktNÜslkN iu
braun nnck sellrvarr:, kaar 4 .50 Alk.
llossn 80 kvnsr ; llo8snraffsr , womit
man jecis inockerne Rose in eins
8portbo8s veruanäeln llauu.

— Linrelns 8pvriti08sn . —
HrlLMLSH DLGLLLAlSI »» ,

_ 8cbütiingsti -. 14.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag, den 0 . Juni d. Js .,

»lachm . 4 Uhr, gelange»» im Auktions¬
lokale an der Ritterstraße Hierselbst
zur Versteigerung:

1 Pianiuo , 4 Sofas , 2 Seffel, 8 Tifche , 24
Stühle , 3 Vertikows, 4 Kleiderschränke, 2
Nähmaschinen, 9 Regulateure , 15 Damen-
und 15 Herreu - Taschenuhren, 2 Spiegel,
1 Garderobenständer, 1 Schreibpult, 1 Teppich,div. Bilder , 2 Realen, 2 Warenfchräuke, 3
Tresen, 1 Bierapparat , 1 Partie Wein und
Cigarren , sowie div. Gläser.

L>ZSrLi « A,
Gerichtsvollzieher.

zu verheuern.
Wüsting . Witwe Heyne läßt am

.. lM 11 . Nni h. U . ,
nach »»». 6 Uhr,

in Clanßen Wirtshanse ihr
Heuland im Busch,

groß ca. 6 Im, auf eür oder mehrere Jahre in
Abteilungen verheuern._ H . Clanßen.

38 Mk. BelsljMg
zahle ich demjenigen , der mir den Th ater,
welcher in der Nacht vom 6 .—V. d . M.
in meinem Garten die Pflanzen zer¬
schnitten hat , so anzeigt , daß ich ihn ge¬richtlich belangen kann.

LLsrrrD . MarrssLs zun .,
_ _ Neddersndsweg 2.

Hude .» Weil. Sandmann Dierk . KreyeErben zu Nordeuholz lassen ihren daselbst
sehr angenehm direkt am Hasbruch belegenen

Grundbesitz,
schöne Wohn - und Wirtschaftsgebäude und
ca . 28 Hektar sehr ertragfähige zu '/« Grün-und V« Ackerlandereien, am
Sonnabend , den 10. Juni,

nachm . 4 Uhr,in Langcns Wirtshause zu Langenberg öffent¬
lich zum Verkauf aufsetzeu , und zwar stück¬
weise und auch iin Ganzen.

G . Haverkamp » Aukt.

Verlorene und nachznweisende
Sachen.

Montag verloren ein Portemonnaie,
enth. Schlüssel , Trauring , Geld . Abzug.geg. Belohnung Gottorpstraße 10 , oben.

Wohnungen.
Frd . Logis mit u. o . Kost . Kurwickstr. 2.

Zu belegen und anzuleihen
gesucht.

Gesucht gegen
erststellige Hypotheken
auf gleich oder später

Kapitalien
iu verschiedener Höhe.

BergKr. Z. kuä . lVksM,
Rechnstllr.

Vakanzen und Stellengesuche.
Petersfehn . Suche auf sofort einen

hiesige» Zimmergesellen.
_ _ D . Hillmer, Zimmermeister.

Suche auf sosjwt Kleinkuechto für Stadt
sowie eine Frau zum Brotaustragen gegenhohen Verdienst.

Suche ein best e res Hausmädchen für hierBremen, Bremerhaven , Wilhelmshaven , Hamelry
Hannover.

Suche zu Novb: c . perfekte Köchin , Mädchen
für Küche und Hceus , sowie Kindermädchen im
herrschaftlichen Hcause

Suche für Knaben Beschäftigung nach der
Schulzeit.

Suche auf sofort - oder später eine gewandte
Haushälterin , Wittive oder älteres Mädchenbei emem älteren. Herrn , wo eine Kuh ge¬halten wird.

_ ^
'rau Kruse , Steinweg 4.

Donnerschwee . Auf gleich ein tüchtiger
Schmiedegeselle gesucht . Peter Schmidt.

Elsfleth . Ges sucht zum 1 . November ein
einfaches, gewandt r :s junges Mädchen gegenSalär , welches n ä

' t dem Dienstmädchen sämt¬
liche häusliche Art »eit zu verrichten hat . Gute
Zeugnisse erfordert ch. . Frau Theodor Schiff.

Aus sofort e. L Mädchen od. Frau v. morg.
7Vz bis 10 Uhr. Lindenallee 22.

Ein gebildetes junges Mädchen von
17 Jahren , welche in allen Haus - und Hand¬arbeiten erfahren 'Ist , sucht , wenn möglich zum
1 . Juli d . I . , Stellung zur weiteren Aus¬
bildung unter Leitung der Hausfrau bei
Familienanschluß , entweder schlicht um schlichtoder gegen mäßigest - Kostgeld.

Offerten werden !vom Unterzeichnetenerbeten.
Jever , 1899, Jani 8.

A . Tiemens , Rechnstllr.

Wiefelstede
jüng . Bäckergeselle

Sofort ein 3 . Hausdiener gesucht.
_ Humkes Hotel.
Gesucht auf sofort ein

Th . Ripken.
Suche auf sofcict oder bald mehrere fixe

junge Mädchen für Hanshalt und Wirtschaften
für hier, Emden und Großensiel.

lKrüger , Kurwickstraße2.
Schnlknaben z,« m Mappentragen gesucht

_ Haarenstraße 32.
Vereins- uirb Vergnngnngs-
_ M »zeigen.

Sonntiyg , den 11 . Juni:Kleiner Ball.
Es ladet höslichjst ein Emil Klüver.

Vergnügung^ ug ab Oldenburg 4,11.
Abendzug uash Oldenburg 9,27.

Arnmerlämdischer Verein.
Nächste Verfüg nutlung am Freitag, den

9 . Juni d. I ., beim Gastwirt Joh . Oetjerr-
gerdes » „ Wicfelstk der Hof."

Der prov. Barstand.

Marine - Herein.
Sonnabend, den 10. d . M ., abends 8Vs Uhr:

WonttLs Versammlungm „Kaiserhof " H lenes Klubzimmer ) .
Am SorllltU, den11.

wird wiederum ein «:
t.

nach Airemerhaven
mit einem OstündüzM Aufenthalt daselbst ver¬
anstaltet . Da die Mitglieder eines Vereins
den Dampfer nicht 'voll besetzen, so könne » nochKarten L 2 -4L an Bord in Empfang genommenwerden. Die Abfcchrt erfolgt präzise 6 Uhr
morgens vom Starr.

Vorzüglich erhaltenes Damenrad billigst zu
verkaufen. Haareneschstraße 38.

Fauriliem -Nachrichten.
Verlob » «gs -Auzeigcn.
iisrmiste vsumann

l-ouis 8o!iröll6l-
Perlobte.

Emstek._ Oldenburg.
Todes -Anzeigen.

Wüsting , 8. Jwil .i . Gestern starb plötzlichin Ausübung seines- Berufs mein lieber Mann
und meines Kindes trensorgeuder Vater , der

Ltlitmsmsichr Z. S. ZrM,
welches tiefbetrübt Kir Anzeige bringen

Die HiltterLliebene».
Frau und Sohn.

Weitere F g miliennachrichten.
Geboren: Zwillingspaar , Sohn und TochterVr . Carl Dunker, HaLensee-Berlrn . — Gestorben:Stallbedienter H . Sck/sneberg, Osternburg, 46 I . ;

Frau Helene Mülle « , geb . Volkers, Hamburg;
Frau Helene Siems -, geb. Luers , Oldenburg;
Frieda Boyksen, Oldenburg , 7 Monate ; Post¬verwalter a . D . WAHelm Schäfer, Schüttorf;
Frau vr . Helene Siegesmuno , geb . Luks,Wilhelmshaven.

t-Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E . Höber , für den lokalen Teil : W . Ehlers , für den Jnseraremeik : P . Radomsky . — Rotationsdruck und Verlag >
'
,on B . Schar >- Oldeul'uraDer Gesamt-Attflage unserer he»»tige» Nummer liegt ein Prospekt des bekannten Bankhanses Philipp Fürst in Hamburg bei, wornnswir »msere Leserbesonders mrstnerksam machen.
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LMMchiMluW tzes Bilützes der Lslüdwirte
im HstWen MWmt.

.
*

Oldenburg , 7 . Juni.
Dre Bundesleitung , für welche der Reichstagsabgeordnete

für Waldech Herr I . Müller - Nutzhorn , die Einladung
unterzeichnet hatte , konnte schwerlich einen günstigeren Tag
für ihre Landesversammlung finden , als den Vorabend des
„ großen Pferdemarkts '' , wo sich ein beträchtlicher Teil der
Landwirte unseres Herzogtums hier in Oldenburg aufhalt.
Bon diesen hatte sich eine große Anzahl eingefunden , die
den Saal nahezu füllte . Anderweitige Teilnehmer waren
nur schwach vertreten . Ausfallen mußte das Fehlen der
Sozialdemokraten , die sonst so leicht in keiner eine Diskussion ge¬
währenden Versammlung versäumen , ihreLehren zuproklamieren.

Mit Spannung sah man der Eröffnung entgegen , präsentierte
sich den Oldenburgern doch zum ersten Male der Nachfolger des
um die agrarische Sache so verdienten Herrn v . Ploetz in der
Bundesleitung , Reichstagsabgeordneter Frhr . v . Wangen¬
heim -Kl . .Spiegel . Eine stattliche , vornehme Erscheinung mit
charakteristischem Profil und kurzem Vollbart , macht derselbe
einen vorteilhaften Eindruck . Er spricht schnell und fließend,
aber ruhig , in wohlgesetzten Worten , die des Schwunges
nicht entbehren , der aber keiner äußerlichen Mittel bedarf.
In der Person des bekannten Reichstagsabgeordneten Or.
Diedrich Hahn ( 19 . hannov . Wahlkreis ) der hier bereits
früher als Parteisprecher auftrat , war ein Redner gewonnen
worden , der die Bundesinteressen in dem Thema : „Unsere
wirtschaftlichen Beziehungen zum Auslande in
ihrer Rückwirkung auf die innere Politik " wie
immer kräftig , und wirksam vertreten sollte.

Kurz nach 8 Uhr nahm der Vorsitzende , Herr I . Müller-
Nutzhorn, das Wort zur Eröffnung der Versammlungund
Begrüßung der Erschienenen . Er sagte etwa folgendes : „ Meine
verehrten Herren ! Ich eröffne hiermit die Versammlung und
fordere Sie auf , sich von Ihren Plätzen zu erheben und mit
mir apszurusen : „Seine Majestät der Kaiser und Se . K . H.
der Großherzog , sie leben hoch !" (Es geschieht .) Seit wir
im vorigen Jahr versammelt waren , hat der Tod Deutschland
seines größten Sohnes beraubt . Meine Worte reichen
nicht aus , der Größe dieses Mannes gerecht zu
werden . Nach . Jahrhunderten erst wird man
staunend die Riesengröße Bismarcks erkennen . Vor
allem haben wir Landwirte Grund , ihn zu verehren . Venu nie
hat er aufgehört , für unsere deutsche Landwirtschaft zu streben,
seine ganze urwüchsige Kraft einzusetzen . Und ich gedenke
zugleich eines Mannes , den wir zwar mit Bismarck nicht
vergleichen wollen — das liegt uns ferne — doch besaß er
auch eine Eigenschaft , die wir an ihm schätzen , die deutsche
Treue , die er uns widmete , bis der Tod ihn abrief : Herr
von Ploetz . Er war ein großer Organisator ; sein milder
Sinn verstand es, allen . Parteien die Existenzberechtigung nicht
zu versagen , die unserer Sache nahe stehen , und der Bund
wird auch ferner in seinem Sinne Versöhnung stiften . Zum
Andenken dieser beiden Toten bitte ich Sie , sich von den
Plätzen zu erheben . (Es geschieht .) Ich stelle das fest und
danke Ihnen . (Bravo .) — Ich stelle Ihnen nun den
Bundesvorsitzenden , den Reichstagsabgeordneten Freiherrn
v. Wan gen heim , vor . Er ist Ihnen kein Neuling Mehr.
Er war schon hier , um von unseren Einrichtungen Kenntnis
zu nehmen . Wenn er jetzt persönlich hier erscheint , um sich
Ihnen als Bundesvorsitzenden vorzustellen , so ist das ein
Zeichen , daß er selbst die Agitation bei uns in die Hand
nehmen und uns dahin führen will , daß wir bei späteren
Wahlkämpfen einen Sieg über die freisinnigen Elemente davon¬
tragen . Es thut mir leid , daß das oldenburger Land im
Reichstage durch Freisinnige Richterscher Observanz vertreten
ist. Das muß sich ändern !"

Dann erteilte er das Wort Herrn
Dr . Diedr , Hahn , der , weil

'
er noch den Abend abreisen

mußte , zunächst redete und etwa folgendes ausführte:
„Meine Herren ! Vor einem Jahre konnte ich Ihnen , vor.

dem Wahlkampfe stehend , die politische Lage und unsere Ab¬
sichten und Hoffnungen mit Begeisterung aussühren . Lassest
Sie mich auch Ihnen heute ruhig und nüchtern unsere wirtschaft¬
lichen Probleme entwickeln . Ich zweifle nicht , daß Sie eine
vernünftige wirtschaftliche Politik für notwendig halten . Ich
muß zur Begründung einer solchen einige , allgemeine Er¬
örterungen voranschicken . Im Mittelalter und bis in unsere
Zeit hinein war Deutschland kein einheitliches wirtschaftliches
Gebiet , sondern zerfiel in unendlich viele Lokalceutren . Nur
die Landstrecken an den Flüssen und an der Meeresküste
konnten , an Export denken . Die Ausbildung der modernen
Verkehrsmittel und der industrielle Aufschwung änderten das.
Aber trotz der freihändlerischen Richtung blieb unsere Handels¬
bilanz bis 1870 ziemlich im Gleichgewicht . Dann wurde cs
anders . Die auswärtige Produktion wuchs ; unsere Ausfuhr
ging zurück , und es trat eine Verarmung unseres Volkes ein,
die sich z. B , in der bedeutenden Abnahme der Spar¬
kasseneinlagen ausspricht . (Von 126 Millionen Mark 1873
bis auf 22 Millionen Mark 1879 .) Bismarck fand die Ursache
darin , daß die inländische Produktion nicht genüg
geschützt war . Unter großen Kämpfen rief er 1879 die Schutz¬
zölle ins Leben , unter deren Einfluß unsere Produktion , und
die Ausfuhr bis 1888 stetig wuchs und Deutschlands Wohlstand
sich mehrte . Die Sparkasseneinlagen haben sich z . B . von
22 Mill . (1879 ) . auf 142 Mill . ( 1888 ) vermehrt . Nun hätte
Gaprivi , wie Bismarck wollte , den Zolltarif von 1879 erhöhen
Essen , weil düs Ausland auch seine Zölle erhöhte, - so
Amerika durch die Mc Kinley - Bill und den Tinglen -Taris,
Rußland durch seinen Maximal - und Minimaltaris , Rumänien,
Spanien rc. desgleichen . Aber Caprivi that es nicht aus Un¬
kenntnis des wirtschaftlichen Lebens . Aus Grundlage des
79er Tarifs schloß er die Handelsverträge , die uns bis 1904
binden . Die meistbegünstigten Länder genießen auf Grund
derselben große Vorteile . Wir können bis 1904 unsere
Zollsätze nicht ändern , ob auch die Einfuhr wächst oder
die Schutzbedürftigkeit der Landwirtschaft klar zu Tage tritt.
Aber wir müssen einen neuen Tarif haben , damit alle Teile

gleichmäßig geschützt werden . Industrie und Landwirtschaft
müssen den inländischen Markt behalten ! Hinter allen Kriegen
stecken wirtschaftliche Interessen , so beim spanisch - amerikanischen,
beim Vordringen Englands in Afrika , Rußlands in Asien.
Die Erde wird ausgeteilt ; die stärksten Reiche erwerben sich
wirtschaftliche Absatzgebiete ; wir sorgen durch unsere Kolonien
für die nachfolgenden Generationen . Nordamerika will den
europäischen Import überflüssig machen ; England will allein
nach seinen Kolonien ausführen ; Rußland ruft eine blühende
Industrie wach ; wir haben aufzupaffen , haß unser Export
uns erhalten bleibt und die drei großen Länder uns die
Absatzgebiete nicht nehmen . Denn unsere Einfuhr wächst stetig,
und das bedroht nicht nur die Gegenden , die Getreide
produzieren , sondern ebenso diejenigen , die auf Viehzucht
angewiesen sind ."

Der Redner zeigt dann an dem Beispielvon Argentinien,
daß die von uns meistbegünstigten Länder nach ihrer da¬
durch beschleunigten Entwickelung uns mit ihren Produkten
überschwemmen , ohne uns neue Absatzgebiete für unsere
Industrie zu eröffnen . Ein reiches Zahlenmaterial belegt
diese Thatsache auch für Amerika . „ Die Franzosen ", fährt
der Redner weiter fort , „ sind uns in dieser Beziehung über¬
legen ; sie schützen die einheimische Produktion durch hohe Zölle,
trotzdem sie freiheitliebende Republikaner sind . Unsere Frei¬
händler folgen Englands Beispiel ; aber was England in seiner
überlegenen Weltstellung that , dursten wir nicht nachmachen;
das ist Profcssorendoktrin . England will mit seinen Kolonien
ein einziges , großes wirtschaftliches Gebiet bilden , wo es seine
Fabrikate , absetzen kann . Wir müssen England veranlassen,
daß es seine Kolonien zwingt , die deutsche Einfuhr zuznlassen,
uns nicht schlechter zu behandeln als das Mutterland.

Unsere gesamten Beziehungen zum Auslände bedürfen der
Revision , damit wir nicht verarmen . Auf dem platten Lande
verschlechtert sich die Vermögenslage . (Sehr richtig !) Die
Zunahme der Verschuldung zeigt uns die Verarmung der Be¬
völkerung . Und damit wird die Gesamtheit verarmen . Unsere
Industrie hat den einheimischen Markt noch lange nicht er¬
obert ; noch wird für über eine Milliarde mehr cingeführt!
Diese Ziele zu erreichen , müssen alle Zusammenhalten ; das ist
unsere Politik der Sammlung ; dafür können alle Parteien
eintreten , nur nicht der Freisinn und die Sozialdemokratie.
Dafür lassen Sie uns alle praktisch handeln !"

Nachdem der Redner noch seinen Dank für die ihm ge¬
zollte Aufmerksamkeit abgestattet hatte , schloß er unter leb¬
haften Bravorufen der Versammlung . Der Vorsitzende
dankte ihm namens der Hörer , die ihm „ Wiederkommen " nach¬
riesen . und gab dann das Wort dem

» Frhr » . v . Wangenherm , dessen Ansprache in kurzem etwa
so lautete : „Meine Herren ! Ich werde Sie aus den fremden
Ländern wieder ins liebe deutsche Vaterland zurückführen . Wenn
ich hier äls Grund meines Kommens die Absicht ausspreche , dafür
zu wirken , daß Oldenburg im Reichstage anders vertreten ist,
so können Sie fordern , mich und meine Absichten kennen zu
lernen . Deshalb will ich Ihnen kurz die Entstehung des
Bundes der Landwirte , seine Ziele und meine Stellung dazu
darlegen . Der Bund entstand infolge der Handelsverträge,
aber seine Keime liegen schon viel weiter zurück . Naturgemäß
hat unsere Regierung zuerst Industrie und Handel gefördert.
Der Landwirt ist seiner ganzen Veranlagung und Beschäfti¬
gung nach nicht zum politischen Hervortreten geeignet ; er ist
selbst schuld , daß er ins Hintertreffen geriet ; da wurden
ihm die Augen geöffnet . Der Bund ist nicht künstlich ge¬
züchtet . Es lag in der Luft ; er mußte kommen.
Eine so große Bewegung läßt sich nicht machen . Sie ist nur
ein Teil der allgemeinen Bewegung gegen den Großkapitalismus.
Es ist durchaus notwendig , daß dem deutschen Volke das
nötige Geld zu den : nötigen Zinsfuß verbleibe ."

^ Redner legt eingehend seine Stellung zum Baukgesetze
klär . Dann fährt er fort : „ Unsere ersten Bestrebungen liegen
auf dem Gebiete der Landwirtschaft : Schutz dem deutschen
Getreidebau , Schutz der deutschen Viehzucht ! Wir sind jedoch nicht
nur materiell und egoistisch , wie man uns nachsagt . Aber
wenn wir ideale Ziele verfolgen wollen , so müssen wir zuerst
die materiellen Verhältnisse des einzelnen bessern . Darum muß die
Landwirtschaft mehr Geld für ihre Produkte erhalten . England
ist im Falle eines Krieges der Gefahr ausgesctzt , ausgehungert
zu werden ; auch für uns liegt das nicht fern , wenn wir nicht
Getreide genug bauen und Vieh genug züchten , sondern auf die
Einfuhr aus fremden Ländern angewiesen sind . Daher fördern
wir mit dem Schutze der Landwirtschaft auch vaterländische Ziele.
Geht nicht das zuverlässigste Militär ans dem Lande hervor?
Ist der Bauernstand nicht der Jung - und Gesundbrunnen für
den ganzen Mittelstand ? Wir wollen und müssen Zusammen¬
gehen mit den anderen erwerbenden Ständen . Blüht die
Landwirtschaft , so ist's ein Segen für alle . Das Handwerk
leidet jetzt ebenso schwer wie die Landwirtschaft , einerseits
durch die Sozialdemokratie , andererseits durch das Großkapital.
Das Handwerk braucht kaufkräftige Abnehmer ; die findet es
zumeist in der Landwirtschaft . Ueberhanpt arbeiten wir ins¬
gesamt an der Erhaltung des Mittelstandes , dieses größten
Teiles unseres deutschen Volkes ." Dann schildert der
Rednern die Gefahren einer künstlich zur Ueberproduktion
verleiteten Industrie . Von den 80 Milliarden Jndustrie-
erzeugnissen gehen nur 4 Milliarden ins Ausland.
Eine weitere Steigerung der industriellen Produktion
bei dein geringen Absatz nach außen werde großes Elend
erzeugen . So haben wir auch das Wohl der Arbeiterschaft
im Auge . Nationale Wirtschaftspolitik muß unseres
Volkes Losung sei . Uns fehlt der gesunde Egoismus ; wir
müssen ihn mehr haben als heute , wenn wir vorwärts wollen.
Es ist nicht einseitige agrarische Begehrlichkeit , die aus uns
spricht , wir wollen alle staatserhaltenden Elemente zusammen-
halten . > Es ist bequem , stets „Ja " zu sagen , zu allem , was die
Regierung will ; wir sagen auch „Nein "

, wenn es die Ueber-
zengung fordert . Der Traum verflossener Jahrhunderte , die
deutsche Einigkeit , ist erreicht ; aber es ist eine Schande , daß
unser Volk politisch zerrissener ist denn je . Zuerst erwog der
Bund , ob er nicht auch eine selbständige , große Partei werden
sollte ; aber uns schreckten die vielen Parteien , deshalb machten
wir den ehrlichen Versuch , mit allen Parteien zusammenzu¬
gehen , die staatserhältend sind , nur nicht mit dem Freisinn
und der Sozialdemokratie . DerFreisinn ist nichts weiter als die
bewußte Vorfrucht der Sozialdemokratie . Ich habe lieber mit einer.

größeren sozialdemokratischenPartei zu thun , als mildem Freisinn!
(Bravo !) Ich mahne alle Gesinnungsgenossen , zusammen
am politischen Leben teilzunehmen . Hier bei Ihnen sind die

Verhältnisse durch die Viehzucht noch besser als in Ostelbien;
aber was dort droht , die gänzliche Verschuldung , kann und
wird hier auch eintreffen . Wir brauchen für die Viehzucht
denselben Schutz wie für den Getreidebau . Der Antrag Kanitz
will ja weiter nichts als dem Landwirt seine Produktionskosten
und einen kleinen Verdienst sichern . Helsen Sie alle mit , das
nationale Wirtschaftsprogramm durchzuführen . Sorgen Sie
vor allem für eine andere Reichstagsvertretung und,für
eine andere Presse . Unterstützen Sie die freisinnigen Blätter
nicht ! Wir können Bismarcks Gedächtnis nicht besser ehren,
als dadurch , daß wir an der Kräftigung des Mittelstandes
Mitarbeiten , damit unser Volk wirtschaftlich erstarke und
seinen Feinden Trotz bieten kann . Das ist das höchste
Ideal , das wir zu verfechten haben ! (Allseitiges lebhaftes
Bravo .)

Nachdem der Vorsitzende dem Redner gedankt hatte,
eröffnete er die Diskussion . Da sich jedoch niemand znm Wort
meldete , wurde die Versammlung mit einem von den An¬
wesenden donnernd wiedergegebenen Hoch aus das deutsche
Vaterland gegen 10 Uhr geschlossen.

Die Krmcksteinkegrwg der evanget.
'

Kirche in Rani.
8 Bant , 7 . Jum.

Der heutige Tag wird für die evangelische Kirchen¬
gemeinde Baut auf lauge Zeit hinaus ein schöner Gedenktag
sein . Konnte doch die Grundsteinlegung der neuen Kirche,
deren Bau seit einer Reihe von Jahren von allen Gemeinde-
Mitgliedern ähnlichst erwünscht wurde , heute im Beisein der
Mitglieder des großherzoglichen Hauses vollzogen werden.
Die Ortschaft Bant zeigte heute den schönsten Schmuck.
Mächtige Ehrenbogen zogen sich über die Werftstraße , welche
von den höchsten Herrschaften passiert werden sollte . Beim
Bahnhof und bei der Kreuzung der Werftstraße mit der
neuen Wilhelmshavenerstraße war die Ausschmückung besonders
schön . An den Seiten der Straße waren vom Bahnhof bis
zum Festplatz in Entfernung von einigen Metern Tannen¬
bäume ausgestellt , was einen vorzüglichen Eindruck machte.
Aus dem Festplatz selbst wehte ein ganzer Wald von Flaggen.
Auch viele öffentliche und Privatgebäude hatte » festlichen
Schmuck angelegt . Schon der fahrplanmäßige Zug
um 1 .03 Uhr brachte viele Gäste . Zum Empfang des Groß¬
herzogs waren auf dem Bahnhofe anwesend u . a . Herr Amts-
hänptmann , Geh . Rat Zedelius -Jcver , Herr Gemeindevorsteher
Meentz usw . , auch hatten sich mehrere Vereine aufgestellt.
Pünktlich 1 Uhr 55 Min . traf der großherzogliche Sonderzug ein.
Demselben entstieg zunächst S . K . H . der Großherzog.
Groß war die Freude , auch das erbgroßherzogliche
Paar zu sehen : K . H . der Großherzog trug Generals¬
uniform , S . K . H - der Erbgroßherzog hatte die Generats-
unisorm - der Kavallerie angelegt . I . K . H . die Frau Erb-
grvhherzogm trug eine hellscidene Robe und ein hellgraues
Jackett.

. Nach , kurzer Begrüßung der zum Empfang anwesenden
Herren , wobei Herr Gemeindevorsteher Meentz S . K . H . dem
Erbgroßherzog vorgestellt wurde , bestiegen die Herrschaften
die bereitstchendcn Wagen und fuhren zum Festplatz an der
Wcrftslraße , wo zwischen der Pastorei und der Kapelle der
Neubau aufgeführt wird . Hier hatten sich unterdessen die
geladenen Gäste und sonstiges Publikum zahlreich eingefunden.
Für die höchsten Herrschaften waren unmittelbar vordem
Grundstein Sessel ausgestellt , während dahinter das Gefolge
Platz nahm . In demselben befanden sich Se . Excellenz
der Herr Kultusminister Flor , Oberhofmarschall Excclleuz
von

'
Heimlmrg und Rittmeister von Jordan . Rechts davon

befanden sich die Mitglieder des Oberkirchenrats , der Gesamt-
- Vorstand der Landessynode , der Vorstand der Kreissynode

Jever , die Kirchenvertretung von Bant , viele Geistliche und
folgende Vertreter der Marinebehörden : Vom Reichsmarine¬
amt Kontreadmiral von Schuckmann , Oberwerftdirektor in.
Wilhelmshaven und Kapitän zur See Harms ; von den
wilhelmshavener Marinebehörden der stellvertretende .Stations-
Chef , Kapitän zur See Koetlner , der erste Adjutant des
Stationskommandos , Kapitän -Leutnant von Holleben , der

- zweite Adjutant des Statiouskommandos i. V , Leutnant
Butterlin vom II . Seebataillou , sowie die Geistlichkeit von
Wilbelmshaveu , vertreten durch Herrn Marineoberpfarrer
Goedcl , Superintendent Jahns und Pfarrer Kottmeier . Zur
Linken befanden sich die Lehrerkollegien von Bant und Neu¬
bremen sowie die Schulvertretungen eben daher.

Die höchsten Herrschaften fuhren bis zum Haupteingang
des Festplatzes und begaben sich sofort zur Tribüne . Hier
wurden zunächst von Fräulein Harms , Fräulein Schmidt und
von Fräulein Keese Blumensträuße überreicht . Dann , nahm
der Festakt , seinen Anfang . Die Anwesenden sangen unter-
Begleitung der Beilschnndtschen Kapelle ans Bant die drei
ersten StrpPhcn des Liedes : „ In Gottes Namen sang ich
an " . Tann hielt Herr Geheimer Oberkirchenrat v . Hansen
die Rede auf Grund des Schristwortes 1 . Samnclis 7 , 12:
„Bis hierher hat uns der Herr geholfen ". Der Inhalt der
Rede war ungefähr folgender:

, „ Als die Freudentimde von der bevorstehenden Grund¬
steinlegung zu uns drang , da ist ein Heller Strahl in unser
Herz gefallen und Heller Jubel nach oben gedrungen . Meine
Gedanken - gingen hin zu einem Mann des alten Bundes,
Josua , welcher einen Stein anfrichtctc zu Ebenezer und
dabei sprach : „ Bis hierher hat uns der Herr geholfen !" Vor
Augen trat nur der erste Gottesdienst , welcher nach der Be¬
gründung der evangelischen Kirchengemeinde in der Schule
statt fand . Wie drängte sich die Menge in dem kleinen Ranm,



tzls ob sie sagen wollte : „Vergeßt uns nicht und helft uns
Zum Bau einer Kirche ." Dann wurde die Kapelle erbaut,
welche aber auch den Ansprüchen nicht immer genügte. Uns
ist die liebe Gemeinde ans Herz gewachsen, " Ter .Redner ge¬dachte dann der Marine und des Heeres und fuhr dann fort:
„Die Wünsche der Gemeinde Bant fanden auch in der benach¬barten Stadt, im ganzen Kreise Jever und im ganzen Lande
Widerhall . Aus den Wünschen wurden Vorschläge, und aus
den Vorschlägen wurden Verhandlungen . Wir schauten nachoben, aber es war , als ob wir hörten : „Meine Stunde ist
noch nicht gekommen ." Und dieselbe kam . Alles einzelne an¬
zuführen, würde zu weit führen . Aber das alte Worr:
„Wenn die Zeit kommt, bricht die Gnade mit Macht herein,"
trifft auch hier zu . Danket dem Herrn und seinenWerkzeugen,dem Kaiser, dem Großherzog, der durch seine Anwesenheit eine
besondere Freude bereitet hat , dem Reichstag, der Ländes-
synode, der Kirchenvertretung von Bant und dem Kreise Jever,
sowie allen, welche durch ihr persönliches Interesse nach Ver¬
wirklichung des Planes gestrebt haben. Die Grundsteinlegungerinnert uns auch an die geistige Arbeit, welche in dem neuen
Gotteshause ausgeführt werden soll. Denn der Grundsteinwird bei der zu errichtendenKanzel eingesenkt werden. Einen
anderen Grundstein kann auch niemand legen, als der gelegt
ist, nämlich Jesum Christum. So soll an diesem Tage , wo
die Sonne leuchtet, ein fröhliches Bekenntnis abgelegt werden.Man wird keine treuere Liebe kennen, als die dessen, welcher
die Gemeinde geliebt hat und sich selbst für sie gegeben . Dann
wird auch Segen ausgegossen werden auf die treue Arbeit, ausalle Arbeiter, welche beim Bau dieses Heiligtums Mitwirken.Wir alle wirken am Reiche Gottes , und der Allmächtige gebe,
daß wir, wenn wir am Ende unserer irdischen Laufbahn an¬
gekommensind, voll Lob und Dank zurückblicken können. Das
walte Gott in Gnaden . Amen."

Danach verlas Herr Pfarrer Jbbeken das Protokoll,
welches dem Grundstein eingefügt werden soll:

„Geschehen auf demKirchenbauplatz in Bant, nachmittags2 Uhr 1899, am 7 . Juni . Anwesend sind : Se. Königl. Hoheitder Großherzog, Se. König!, der Erbgroßherzog, I . Königl. Hoheit
die Frau Erbgroßherzogin, Se. Exc . der Herr Kultusminister
Flor, der Gesamtvorstand der Landessynode, der Oberkirchen-rat , der Vorstand der Kreissynode, viele Geistliche , der
Gemeindevorstand, die Gemeinde- , Kirchen- und Schul¬
vertretungen der Gemeinde, die Lehrerkollegien, Vertreter des
Herrn Staatssekretärs des Reichsmarineamts und der
wilhelmshavener Marinebehörden . Nachdem da Fundament
gelegt, hat S . K. H . der Großherzog den Grundstein gelegt ."

Die Kapsel enthält die Beschreibung der Kircheugemeinde
Bant und des Kirchbaus, das Gesetzblatt, welches die Be¬
gründung der KirchengemeindeBant anordnet , das Protokoll
und verschiedene Zeitungen , worunter auch Nr. 129 und 130
der „ Nachrichten"

. Herr Klempnermeister Meyer verlötete
die Kapsel, welche dann in den Grundstein gelegt wurde.
Dann trat der Großherzog vor und that die drei ersten
Hammerschläge mit dem Wunsch, daß Gott den Bau in seinen
besonderen Schutz nehmen möge. Der Erb großherz o g
sprach : „ An Gottes Segen ist alles gelegen"

. Die Erb-
großherzogiu: „ Ich will dich segnen , und du sollst ein
Segen sein . " Es thaten dann noch verschiedene andere
Herren Hammerschläge.

Nach Beendigung des Festaktes unterhielten sich die
hohen Herrschaften noch mit mehreren der anwesenden
Herren . Der Großherzog sprach längere Zeit mit
Herrn Admiral Schuckmann, welchem er den
Hausordcn verlieh, auch der Erbgroßherzog und die Erb¬
großherzogin unterhielten sich mit mehreren Herren . Dann
erfolgte die Abfahrt . Zunächst wurde noch eine Ründfahrt
über die Werftstraße , die sander Chaussee, die Grenz- und
Börsenstraße nach dem Bahnhof gemacht. Hier hatten sich
die Vereine zum Abschied ausgestellt. Herr Amtshauptmann
Zedelius war zur Verabschiedung auf dem Bahnhof an¬
wesend. Unter dem Hochrufe des Publikums erfolgte
3 Uhr 20 Min. die Abfahrt des Zuges.

Der Großherzog hat sich sehr anerkennend über den
Empfang in Bant ausgesprochen. Die Festteilnehmer aber
verblieben noch einige Zeit im Kolosseum beim Kaffee zu¬
sammen. So ist die Feier denn befriedigend verlaufen.
Möge nun auch der Bau glücklich vollendet und das neue
Gotteshaus eine Stätte der Pflege christlicher Gesinnung
werden.

Deutscher Aeichstag.
8V. Sitzung vom Mittwoch , den Juni.

Am Bundesratstische : v. Posadowsky, v . Goßler und
v. Tbielcmanu.

Auf der Tagesordnung steht als erster Gegenstand die
erste Beratung des Gesetzes , betreffend die

Verwendung vor» Mitteln ans dem
Jnvalidenfonds zur Unterstützung nicht anerkannter
Invaliden sowie Witwe, » und Waisen der Kriegs-

invalidcn.
Abg. Gras Oriola (ntll) führt aus : Das Gesetz hat bei

einem Teile der Interessenten Freude, bei einem anderen Ent¬
täuschung hervorgerusen. Ich empfinde eine gewisse Ecmig-
Lhuung darüber , daß ein wiederholt vom Reichstage ausge¬
sprochener Wunsch nun erfüllt werden soll , daß die Beihilfe
allen in Betracht kommenden Invaliden zuteil werden soll.
Ein Teil derselben hat bisher leider nicht berücksichtigt werden
können, aber man sollte nun noch einen Schritt weiter gehen
und die Pensionen der wirklich anerkannten Kriegsinvaliden er¬
höhen. Ich hoffe, daß uns spätestens im nächsten Frühjahr eine
diesbezügliche Vorlage zugehen wird. Am wenigsten befriedigt
mich der Punkt der heutigen Vorlage , welcher die Wittwen-
und Waisenfürsorge betrisst. Einmal macht man denselben Feh¬
ler wie früher bei der Jnvalidenfürsorge , indem man einen
Teil der Wittwen und Waisen hinauffetzt, und dann scheut man
sich , die zugestandenenUnterstützungendauernd sestzulegen . Die¬
selben sollen denjenigen Hinterbliebenen von Invaliden vor¬
enthalten werden, bei denen ein Bedürfnis nicht vorliegt. Man,
will also nicht einen Rechtsansprucherfüllen, sondern ein Gna¬
dengeschenk gewähren. Damit legt man den Keim zu einer
neuen Unzufriedenheit. Wie verschieden werden die unteren
Verwaltungsbehörden über die Bedürfnisstage entscheiden,
welche Klagen über Vetternwirtschaften u . s. w . werden diese
verschiedenen Beurteilungen hervorrnsen. Außerdem scheinen mir
die Sätze für die Unterstützungen doch etwas zu niedrig ge¬
griffen. Wenn in Frankreich die kinderlose Mttwe eines Sol¬
daten SSV Francs erhält, so hätte man erwarten sollen , daß

der deutschen Soldatenwittwe nicht 300 Mark, sondern 360
Mark zugebilligt würden. Auch von den Offizierswittwen blei¬
ben alle diejenigen unberücksichtigt , die nicht bereits eine gesetz¬
liche Beihilfe erhalten. Alle diejenigen Wittwen, deren Männer
nicht vor dem 1 . April 1833 gestorben sind , würden nach wie
vor auf das Gnadengeschenk aus der Schatulle des Kaisers
angewiesen bleiben, und auch dieses käme überall da in Weg¬
fall , wo ein größeres Vermögen vorhanden ist . Das muß
ich sagen , die ganze Vorlage hat lediglich einen provisorischen
Charakter. Wir erwarten, daß im Herbst oder spätestens im
Frühjahr ein einheitliches organischesGesetz über die endgültige
Gestaltung unserer gesamten Jnvalidenfürsorge folgen wird.
Nur unter dieser Voraussetzung stimme ich für das Gesetz, und
ich sehe auch davon ab, dessen Verweisung an eine Kommission
zu beantragen, um den Invaliden und Wittwen und Waisen
wenigstens schon jetzt vom Gesetz diese Beihilfe zu sichern.

Abg. v . Roon (kons .) bemerkt: Ich werde mir den Dank
des Hauses verdienen, wenn ich mich kürzer fasse als mein Herr
Vorredner. Auch wir wünschen , daß das Gesetz recht schnell
zu Stande komme , und wir können alle Ausstellungen um so
mehr in den Hintergrund treten lassen , als uns ein einheit¬
liches , organisches Pensionsgesetz in sichere Aussicht gestellt wor¬
den ist . Lieber wäre es uns allerdings gewesen , wenn der
Jnvalidenfonds für die Zwecke dieses Gesetzes nicht in An¬
spruch hätte genommen zu werden brauchen , aber der Fonds
ist glücklicher Weise noch so reich dotiert, daß wir ohne große
Bedenken der Verwendung zustimmen können . Daß man bei
der Bewilligung der in Aussicht genommenen Beihilfen mit
einer gewissen Vorsicht Vorgehen will, ist zwar berechtigt , aber
es sollte doch in jedem Falle in einer Weise vorgegangen wer¬
den , wodurch das Zartgefühl der Wittwen nicht zu sehr ver¬
letzt wird durch unnützes Eindringen in Vermögens- oder gar
Schuldverhältnisse.

Abg. Gröber (Ceutr .) spricht seine Befriedigung darüber
aus , daß die Vorlage so schnell gekommen sei . Wenn die an¬
deren Wünsche noch nicht erfüllt seien , so liege das wohl weni¬
ger an der Kriegsverwaltung , deren Stellung der Reichstag
nicht unnötig erschweren solle.

Abg. Singer (Soz .) : Wir werden für das Gesetz stimmen,
weil wir es als eine Abschlagszahlungbetrachten auf die For¬
derungen, die der Reichstag ausgestellt hat . Wir werden uns
freuen, wenn das zukünftige Pensionsgesetz von dem Gesichts¬
punkte ausginge, daß die zu gewährenden Pensionen aus¬
reichend bemessen sind . Die Ausgaben dafür können auf dem
Wege der Reichseinkommensteuer aufgebracht werden, weil den
wohlhabenden Klassen der Bevölkerung der militärische Schutz
am meisten zum Vorteil gereicht . Wenn die großen Massen
der Bevölkerung die Blutsteuer tragen müssen zum Schutze des
Besitzes , dann müssen die wohlhabenden Klaffen wenigstens die
Kosten der Pensionen und der Wittwen- und Waisenversor¬
gung tragen . Die Gewährung von 120 Mark an die Vete¬
ranen ist nur eine Entlastung der Armenpflege auf dem Lande.

Abg. Lenzmann (fr . Vp.) : Es ist überflüssig, an die Vor¬
lage lange Reden zu verschwenden , da alle Abgeordneten mit
der Vorlage einverstanden sind . Ich kann dieses Einverständ¬
nis namens meiner politischen Freunde erklären. Wir werden
die Vorlage ohne kommissarische Beratung annehmen, obgleich
noch nicht alle unsere Wünsche erfüllt sind.

Abg. v . Standy (kons .) wendet sich gegen einzelne Aus¬
führungen des Abg. Singer und bestreitet, daß die Zuwen¬
dung von 120 Mark an die Veteranen eine Erleichterung
der Armenpflege sein solle . Die Städte können die Unter¬
stützung den Armen gar nicht geben , die auf dem Lande durch
die Naturalleistungen gewährt werden. (Widerspruch bei den
Sozialdemokraten.

'
) Wenn die Sozialdemokraten die Unter¬

stützung erhöhen wollen, dann müssen sie auch ihr Verhalten
ändern und dürfen nicht mehr gegen den ganzen Etat stimmen.

Abg. v . Kardorff ( freikons .) : Bei dieser Gelegenheithätte
Herr Singer sich seine agitatorische Rede wohl sparen können.
Die Armee schützt nicht bloß die Besitzenden,' die Arbeiter
haben noch ein höheres Interesse, daß die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse des Landes blühend bleiben. Eine Reichseinlommen-
steuer würde im Reichstage keine Mehrheit finden. Die Reichs¬
einkommensteuer gehört ganz in das Kapitel der sozialdemo¬
kratischen Schlagwörter.

Abg. Singer (Aoz .) : Die Gereiztheit der Herren von der
Rechten beweist , daß ich eine verwundbare Stelle getroffen
habe. Herr v. Staudy - hat wohl die ländlichen Arbeiter mit
dem Vieh verwechselt . Für das Vieh ist ja gesorgt, aber wie
es mit der Zukunft für die ländlichen Arbeiter bestellt ist, das
haben wir ja erst vor einigen Tagen gehört von einer Stelle,
deren BedeutsamkeitSie bei Ihrer Loyalität anerkennenmüssen.
(Präsident Graf Ballcstrem: Ich erinnere an das , was ich
gesagt habe, daß unbeglaubigte Aeußerungen des Monarchen
hier nicht in den Bereich der Erörterungen gezogen werden
können .) Ich werde mich fügen. Ich will also sagen , daß
Kreise , die die Sache aus eigener Anschauung kennen gelernt
haben, von den Verhältnissen der Arbeiterwohnungen in Ost-
elbien nicht sehr erbaut sind ; die Diehställe werden als Paläste
gegenüber den Arbciterwohnungen bezeichnet . Die Armen, die
vom Lande nach Berlin gekommen sind , sträuben sich dagegen,
daß sie wieder auf das Land unter die Segnungen der länd¬
lichen Armenpflegcr gebracht werden. An der Aufrechterhal¬
tung des Friedens haben die Aermeren auch ein Interesse,
aber das Interesse der besitzenden Klaffe ist ein größeres,
deshalb sollten sie die Lasten des Militarismus vorzugsweise
tragen , zumal die Arbeiter die Last des persönlichen Dienstes
vorzugsweise tragen . Die Herren machen sich zu Schützern der
ostelbischen Verhältnisse ( Lachen rechts ) , sie scheuen sich , eine
öffentliche Diskussion darüber zu führen.

Abg. v . Standy bestreitet, daß die Arbeitcrwohnungen sin
Osten auf dein Lande so schlecht seien . Von den schaurigen
Verhältnissen der städtischen Arbeiterwohnungen hat man auf
deni Lande gar leine Ahnung. (Widerspruch bei den Sozial¬
demokraten.)

Dansit schließt die erste Beratung.
Die Vorlage wird ohne Kommissionsbcratung demnächst

im Plenum erledigt werden.
Darauf wird die zweite Beratung der Jnvalidenversiche-

rungsvorlage fortgesetzt und zwar bei der am 18 . Mai in¬
folge der Feststellung der Beschlußunsähigkeitabgebrochenen
Abstimmung über Z 51 , betreffend die Rentenstetten. Es war
abzustimmen über den Antrag v . Löbell, wonach Rentenstellen
für Bezirke mit besonders dichter oder vorwiegend industrieller
Bevölkerung errichtet werden sollen.

Der Antrag wird abgelehnt und Z 51 in der am 16.
Mai angenommenen Fassung der übrigen Absätze genehmigt.

Nach Z 51a der Kommissionsbeschlüsse sollen den Renten¬
stellen noch weitere Befugnisse übertragen werden tonnen, ins¬
besondere die Kontrolle der Beiträge.

Die Abgg. Gerstenberger und Schmidt-Elberfeld bean¬
tragen, die Vorschrift dahin zu fassen ) daß die Kontrolle der
Beistagserhebung den Rentenstellen übertragen werden kann.

weitere Obliegenheiten aber nur mit Zustimmung der Landes
behörde.

Abg. Richter (ft . Vp.) befürwortet seinen Antrag , die
lleberstagung noch weiterer Obliegenheiten an die Renten¬
stellen abzulehnen, und weist zur Begründung u. a . auf die
Erörterungen und Beschlüsse der letzten Verhandlungen des
Centralverbandes deutscher Industrieller hin.

Abg. Molkenbuhr (Soz .) : Wenn sich auch Bedenkengegen
die Rentenstetten erheben lassen , so sind sie doch eine Verbesse¬
rung gegenüber dem jetzigen Zustand.

8 51a wird unter Verwerfung des Antrages Richter in der
Fassung des Antrages der Abgg. Gerstenberger und Schmidt
angenommen; ebenso 8 51b unter Ablehnung eines sozial¬
demokratischen Abänderungsvorschlages.

Die Erörterung greift aus 8 47 (Befugnisse und Zu¬
sammensetzung der Rentenstellen) zurück . Auch hier wird ein
sozialdemokratischer Antrag abgelehnt und dieser Paragraph
ebenso wie die folgenden in der Kommissionssitzung ange¬
nommen. !

8 51g will die Landescentralbehörden berechtigen , für ihre
Bezirke die Geschäfte der Rentenstellen ganz oder geteilt bereits
bestehenden öffentlichen Behörden oder vorhandenen öffentlichen
Beamten zu übertragen.

Abg. Richter beantragt , diesenParagraphen zu streichen;
es sei nicht angängig , eine von der Versicherungsanstalt un¬
abhängige Instanz einzuschieben.

Abg. Moeller-Duisburg (natl.) will den Paragraphen
aufrechterhalten in der Voraussetzung, daß die ganze Sachs
nur versuchsweise gedacht ist.

NachweiterenBemerkungenersucht Staatssekr . Posadowsky
das Haus , den Paragraphen unverändert zu belassen ; die ver¬
bündeten Regierungen beabsichtigtennicht etwa, in großem Um¬
fang Nentenstellenzu schaffen , sondern es sollten zuerst die or¬
dentlichen Verwaltungsbehörden mit de« Geschäften der Ren¬
tenstellen betraut werden. Nur in den Jndustriebezirken wür¬
den besondere Rentenstellen erforderlich sein . Deshalb müsse
aber den Landescentralbehörden ein Bestimmungsrecht einge¬
räumt werden. Er halte die Rentenstellen für eine sehr ar-
beiterfreundlicheEinrichtung; der 8 51g habe deshalb nur eine
versuchsweise Bedeutung, damit man jederzeit aus die Renten-
stellcn zurückgreifen könne.

Entgegen dem Anträge des Abg . Richter wird der Para¬
graph in der Kommissionsfassung angenommen.

8 51k wird unverändert angenommen.
8 52 gelangt erörterungslos , 8 52a nach kurzer Bespre¬

chung zur Annahme ; desgleichen die folgenden bis 8 65.
8 66 enthält einen durch die Kommissionbeschlossenen Zu¬

satz , nach dem eine Zusammenlegung, Teilung oder Aufhe¬
bung bestehender Versicherungsanstalten auch der Zustim¬
mung des Reichstages bedarf und nicht bloß Sache des Bun¬
desrats sein soll.

Bayr. Bundesbevollmächtigter Hermann bekämpft die in
dem Zusatz liegende Einschränkungund bittet , ihn zu streichen.

StaatssekretärPosadowsky hält , nachdemder Vermögens¬
austausch zu Stande gekommen ist, eine zwangsweise Zusam¬
menlegung für unwahrscheinlich und bittet dringend, den Zu¬
satz, der dann nur noch dekorative Bedeutung habe, abzulehnen.

Abg. Ilr , Hitze (Ceutr .) spricht für Aufrechterhaltung des
Zusatzes; es sei doch fraglich, ob der Vermögensaustausch ge¬
nüge.

Abg. Gamp (Rp .) : Mit Bundesvollmachten haben wir
nicht immer gute Erfahrungen gemacht. Ich werde gegen das
ganze Gesetz stimmen , wenn nian den Zusatz nicht aufrecht er¬
hält . Der Reichstag will ein Druckmittel in Händen behalten.

Ministerialdirektor Or. v. Woedtke: 8 66 ist üur deshalb
in das Gesetz ausgenommen, um notwendige Aenderungen mög¬
lich zu machen . Solche Aenderungen kann nur vornehmen,
wer die Verhältnisse übersieht; das ist der Bundesrat . Es
wäre falsch dem Reichstag die Befugnis zu geben, über die
Aenderungen zu beschließen.

Abg. Rösicke-Deffau : Ich bin über die heutige Rede des
Grafen Posadowsky erstaunt. In der Kommission hat er seine
Zustimmung zu der fraglichen Bestimmung gegeben und nur
die Meinung ausgesprochen, daß dann der Reichstag die Ver¬
pflichtung habe, den Vermögensausgleich durch seine Erklä¬
rung zu binden. Wenn wir den 8 66 jetzt wieder abändern,
dann stürzt alles zusammen , was wir bisher aufgebaut haben.
Weshalb traut man dem Reichstag bösen Willen zu ? Ver¬
trauen gegen Vertrauen . (Beifall .)

StaatssekretärPosadowsky : Die Bedenken gegen die
Befugnis des Reichstages sind weniger politischer als staats¬
rechtlicher Natur . Ich gebe zu, daß ich mich in der Kommission
an der Redaktion dieses Paragraphen » -der in der ersten Fas¬
sung ganz unannehmbar war, beteiligt habe. Damit habe ich
aber nicht den einzelnen Bestimmungen des 8 66 zugestimmt.
Nach der zweiten Lesung erst wird sich der Bundesrat über seine
Zustimmung schlüssig machen.

Abg. Bekh-Kpburg (sr. Vp.) tritt für die Kommissions»
beschlüsse ein.

Nach kurzer weiterer Erörterung wird 8 66 nach dem
Kommissionsvorschlageangenommen.

Die Beratung wird sodann auf Donnerstag 1 Uhr vertagt.

Stimmen aus dem Publikum.
<Für den Anhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion de»

Publikum gegenüber keine Verantwortung ).

Neubau der hohen Prttcke.
Die Stadt hat cs bekanntlichabgelehnt, unter Verwendung

des staatlichcrseits augebotenen Zuschusseseine Fahrbrücke über
die Hunte im Zuge der Amalienstraße zu erbauen, und es

.werden nunmehr die Vorbereitungen für den Bau einer Fuß¬
gängerbrücke von Seiten des Staates getroffen. Nachdem
nunmehr die Errichtung des Amtsgerichtsgebäudes an der
Huntestraße gesichert ist , hat aber doch auch die Brückenfrage
eine andere Bedeutung bekommen . Denn es siegt im dringenden
Interesse des Staates, daß der schon jetzt ziemlich bedeutende
iWagenverkehr durch die Amalienstraße, der nach einer besseren
Regulierung der Poststraße unzweifelhaft stark wachsen wird,
nicht vor dem Amtsgerichtsgebäude die Huntestraße passiere
und die Gerichtsverhandlungen störe. Ulster so veränderten
Verhältnissen läge es doch nahe, daß neue Verhandlungen ein-

-geleitet werden und staatlicherseits ein höherer Zuschuß nl
Aussicht gestellt wird, durch den sich unsere städtischenBe-

!Hörden gewiß bestimmen lassen würden, den im Verkehrs¬
interesse erwünschten Bau einer Fahrbrücke zu beschließen-
Sollten letztere die Initiative nicht ergreifen können, wenn

Pie Gefahr vorliegt, daß bei dein schwerfälliger arbeitenden
. Behördenmechanismus des Staates sonst der richtige Zeit¬
punkt verpaßt wird? o».



Handel » GSwerbe und Verkehr.
Oldenburg , 8. Juni. Kursbericht der Oldenburgische»

Evar» und Leih-Bank . Ankauf Verkcmf
SV, M . Deutsche Reichsanleihe, abgest., un- vCt. vEt.

kündbar bis 1905 . . . . 100,10 100,65
3 '/. PCt. do. vo. . . . . 100,10 100.65
3vCt . do. do. . . . . 91 .50 92,05
SV . pCt. Alte Oldsnb. KMolS . . . 98.50 99,50
3 '/, pCt. Neue do. do. (halbjährlicheZins¬

zahlung . . . . . , 98,50 —
3 VCt . do. do. . . . . 90 91
3 '/» M . Schuldvsrschreibg.Ler staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldmburg (seitens
des Inhabers kündbar) . . . 99 100

3 vCt. Oldenb. Lrämien -Anleihe . . . 129,80 130,60
3 '/, pCt. Preußische konsolidierteAnleihe, abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . 99,95
3'/, t'Ct. Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,20
3 pCt. do . do. do . . 91,50
3 V, pCt. Br imr Staats -Anleihe von 1898 —
4 pCt. Butjadinger, Wildeeihauser , Stolloammer 100
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal- Anleihen . 100
3 '/, pCt . Butjadinger Amtkch., Hohenk .rch. . 97,50
3 '/- PCt . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen 97,50
3 >/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . . 95,70
4 pCt. Eutin- Lübecker Vriok-Obligationen . 100,50
4vCt. Moskau-Windau-Rhbi'»sk-Eisenb .-Prior . gar. 100,20
4 pCt. Rjäsan-Uralsk - Eis .-Prior ., staatl. garant. 100,40
4 pCt . alte italienische Rents: (Stücke von 4000 stk.

und darunter) . . . . . 95
3 pCt. Italienische Eisenb .- ijzrioritäten , garantiert 59,95

(Stücke v. 500Lire im. Verkauf V« PCt . höher)

100,50
100,75
92,05

96.50
96^!5

100.75
100,95

95.75
60.50

4 PCt . Ungarische Goldrentn>(Stücke von 2025M .) 99,95 100,50
4 M . do. (Stüicke von 1012,50Mt . 100.05 100,75
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v . 99, staatl . gar. 96,95 97,50
3 '/, pCt. Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII . u . Vllst . unkündbar bis 1907 95,45 96
4 pCt. do . do., Serie XVII , unkündbar bis 1906 102,20 102,50
3 V, vEt. Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypolheken-

und Wechselbank, unkiindbar bis 1905 . 96,20 96,50
4pCt . do. do ., Serie I , „ „ 1909 . 102,20 102,50
4 pCt. Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 . 102 103
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit. . rückzahlb. 105 105 106
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlungu.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar ) . . — 158
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom I . Januar ) . . . — —>
Warvssv .-Drior.-Akt. UI .Em . ( IvCt. Zinsv. 1 .Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 167 .85 168,65

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,38 20,48
„ New -Dork „ „ 1 Doll. „ „ 4,16 4,21

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,77 —
^ An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank-Aktien —
Oldenburg . Enenhüiten- Aktien (Augustfehn ) 158 p§t. bez. G.
Oldenb . Verstcher.-Gesellschafts -Aktisn ve: St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pEt.
Darlehenszins do. do. 5 vCt.
Unser Zins fiir Wechsel 4 '/- vCt.

do. do. Konto -Korrent 5 vCt.

O ertliche Getreidepreise in der Stadt Oldendnrg
MN 7 . Juni 1899.

Mrk . Mrk.
Hafer, hiesiger

„ russischer
Roggen , hiesiger

„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

7,70 Gerste , inländische
7.60 „ russische
— Bohnen

8,30 Buchweizen
8,10 Mais
8.60 Kleiner Mais

Lupinen
pro Centner.

6,30
7.60

5,40
5 .60
6.-

Märkte.
Jever , 6 . Juni . Dem heutigen Vieh markt waren

ca . 160 Stück Hornvieh, 70 Stück Schafe und Lämmer, sowie
350 Stück Schweine ( Ferkel ) zugebracht. Handelsleute waren
recht zahlreich vertreten. Der Handel auf dem Hornviehmarkt

war gut, in hochtragendem Vieh war bedeutende Nachfrage
und wurden gute Preise dafür bezahlt. In Weidevieh war
wenig Nachfrage. Ferner wurden noch einige Zuchtbullen für
die Preise von 350- 400 Mark verkauft. Auf dem Schweine¬
markt herrschte wieder reges Leben, die Preise waren etwas
gestiegen . 4 Wochen alte Ferkel kosteten 9—13 Mark, ältere
15 — 32 Mark je nach Qualität . Der Schasmarkt war unbe¬
deutend, es wurden nur einige Stücke zu mittelmäßigen Preisen
verkauft. Nach auswärts gingen 10 Ladungen Hornvieh, die
Mehrzahl hiervon war gestern von den Weiden gekauft resp.
geliefert. Nächster Markt Dienstag, den 13 . Juni . .

" .
st. Oldenburger Wochenmarkt vom 7 . Juni . Heute

war der Schweinemarkt wieder dem unbeschränkten Austrieb
geöffnet. Schweine jeglichen Alters waren in großer Zahl
vertreten . Der Handel ging flott . Sechswochenferkel galten
12—14 Mk . Äeltere Tiere waren weniger gesucht . Butter
und Eier waren genügend zum Angebot gebracht. Beste Haus¬
butter bedang bei Abnahme größerer Quantität pro Pfd.
80— 85 Pfg . Im Kleinhandel erzielte man pro Pfd . 90 Pfg.
Frische Hühnereier kosteten pro Dtzd . 50 Pfg . In Fleifch-
nnd Fettwaren genügte die Auswahl , namentlich in geräucherter
Ware war dieselbe besonders gut . Preise wie gewöhnlich.
Der Verkauf ging flott . Geflügel war wenig vorhanden und
bald vergriffen. Junge Hähnchen kosteten pro Stück 50 Pfg.
Der Gemüsemarkt zeigte gute Auswahl in jungem Gemüse
von auswärts sowie aus hiesigen Gärtnereien , manches in
vorzüglicherQualität . Die Forderungen waren mäßig. Topf¬
blumen, in schönstem Flor , wurden zahlreich zum Verkauf ge¬
bracht und erzielten flotten Absatz . Der Handel mit Sämereien
hatte keine Bedeutung . Nach gutem Tors war einige Nach¬
frage. Beste Qualität war nicht vorhanden.

WitternngSbeobachtmige» in Oldendnrg
von A. Schul ; . Ovtiler.

Monat.
_ 1 » aromue-
Td«rrw > j , Lorüi-

! »>m L° ll u.- Le . > > sm.
Lufttemperatur

» «» «r. j »zqfte . >»Udri««

7 . Juni
8 . Juni

7U . Nm.
8 „ Lm.

-st 11 .3 I 770,5
4 - 11 jl72

S8. S.7!
L8 . 6.3

7 . Jun !̂-^ 14,3 !
^

8 . Jmnj — I

Domänen-JnsPeMon.
Bekanntmachung.

Der diesjährige Grasschnitt auf der zum
Krongut gehörigen Fohrtwiese bei Mansholt
soll am

Mittwoch , den Ä1 . Juni1899,
morgens KV Uhr»

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend ver¬
kauft und die Nachweise daselbst verpachtet
werden.

Kauf - und Pachtliebhaber versammeln sich
zur genannten Zeit im Wirtshaus zur Gristeder
Mühle.

Oldenburg , 1899, Juni 7.
Domänen-Unspektion.

I . ;L . :

_ Christdansen.
Wegen Aufgabe, eines Hanshatts

werde ich am
i>« 10. i>. M.,

vorm. S Uh» anfanaend,
im obere» Saale der Markthalle (Inh.
Herr Hilgeu) am Markt hies . öffentl.
meistbietend verkausien:

1 Vertikow, 1 Kommode, Lzweithür.
Kleiderschrank , L Küchenschrank , 1
Ansziehetisch, 1 Regulator , 1 Näh¬
maschine , S div. Stühle , 1 Waschtisch
mit Marmorplatte . 2 Bettstellen mit
Matratzen, 2 Borten , 1 Lorfkasten,
2 Kohlenkasten ^ mehrere Tische,
Eimer , 1 gr. Spriegel, 2 Lampe» «ttd
diverses anderes Hans - und Küchen¬
gerät.

«I . « . Sidin 'Ls , Auktionator.

Gras- u. Roggen-
Verkaus.

Der MolkereibesitzerW . de Vries Hierselbst
läßt am

Mittwoch,
den 14 . Juni d. I .,

nachmittags 4 Uhr anfangend»
aus den Ländereien bei seinem Hause:

ca . 40 Scheffelsaat gut
besetztes Mähgras,

ca . 10 Scheffelsaat
Roggen

M Abteilungen offcmtlich meistbietend mit
Zahlungsfrist Verkäufern

, _ L . LLs« i» »s » , Aukt.

l
aller Art empfiehlt zu billigsten
Tagespreise»
Zisch !)andütttsi „Nordsee",

GaM, aste «.
Zu verk . 1 junge milchg. Ziege ohne Hörner,

billig. Snmboldtstr. S.

Am Lmtas, heil11 .,
md Mslltllg, den12. Ami d. Z.,

findet hier das

statt.
Der Schützen-Verein ladet zu diesem Feste seine geehrten

Mitbürger, sowie auswärtigen Schützen frenndlichst ein.
Die Direktion.

HGTLls:

Krosses WUr - Noorert.
Anfang 3 Uhr.

Zwischettahn . lieber Forderungen an den
Nachlaß des kürzlich verstorbenen Müllers
Ahlert Oltmanns in Ekern erbitte ich mir
gegen den 15 . Juni d . I . spezifizierte Rech¬
nungen . Schuldner ersuche ich um Zahlung
innerhalb gleicher Frist.

B . D . Oltmanns.

3 ertzachtnng.
Zwischenah «. Die zur Zeit von Witwe

stunken bewohnte, zu Ohrwegerfeld belegene
Sehlausche Köterstelle soll mit Antritt zum
. November d . I . bezw . 1 . Mai k. I . auf
lehrere Jahre entweder im ganzen oder in
vei Abteilungen anderweit verpachtet werden.
Die Ländereien sind besonders guter Bonität,

nd sollen die Gebäude vor dem Antritt einer
cündlichen Reparatur unterworfen werden.
Reflektanten wollen sich baldigst beimUnter-
ichneten melden._ Heinje.
2 Zithern , 10 und 20 ttL Steinweg 27.
Etzhorn . Zu verkaufen ein Kuhkalb.

H . Krummland , i Plätten . Preis 75

Schweizerkäse, echte » Emmev-
thaler s Pfd . nur1 Mk . , la holl.
Rahmkäse s Pfd . 70 Pfg . , ls
Edamer , bei ganzen 75 Pfg .,
empfiehlt

tterm. Weiekent kaelif.,
Langestr. OL.

Am heutigen Tage eröffnete ich meine

und lade Nachbarn und Gönner frenndlichstein.
Achtungsvoll

Haareneschstraste 4.
Hahn . Zu verkaufen ein schön spielender,

fast neuer

Mustkautornat AischlllltWch
5 Pfg .-Emwurf , 156-tönig, nebst einer AnzahlBlatt ?» H . I . .

Gras-Vevtaus
Der Proprietär I . D . Hobbie zu Weerst-

stede läßt anl

Sonnabend, den 8. Juki,
nachm . 1 Uhr ans .,

auf seiner zu Howiek belegeneu Hausmanns-
stellc:

M 40—50 Tagewerk
gutes Kuhheu liefernd, öffentlich meistbietend
pfandweise mit Zahlungsfrist verkaufen.

Versammlung in Bruns' Wirtshause zu
Howiek.

Nach Beendigung des Verkaufs läßt Hobbie
die diesen Herbst aus der Pacht fallenden

40 Scheffetsaat Mau-
kändereien

in Bruns ' Wirtshause öffentlich meistbietend
auf 2 Jahre verpachten.

Westerstede . E . Wettermann , Aukt.

Borbeck . Frl . A . M . Wemke » läßt am

Mittwoch , den 21 . Juni er .,
nachm . 3 Uhr ans.,

1 Mitte Juli kalbende Kuh, 1 Ende Juni
kalbende Queue , 1 gute Milchkuh, die im
Mai kalbte, 1 milch . Ziege, 23 Scheffel-
saat Roggen, 26 Scheffelsaat Gras , 7 Acker
Spörgel , 1 Acker Kartoffeln, 1 eich. Kleidcr-
schrank , 1 eich. Hangschrank, 1 eich. Kiste,
1 eich. Koffer, 1 Richtebank, 1 Standuhr,
3 eich. Tische , 1 Spiegel, 1 Backtrog mit
Gestell, 1 fast neue Buüerkarnc , Milchtöpfe
und Setten , eis. Töpfe, zinn. Kummen,
Leuchter, Löffel, 1 Mehlsieb, 1 Säge , 1 Beil,
1 Heidsichel , 3 Dreschflegel , l Moorkrabber,
1 Schleppharke, 500 Pfd . gut geräucherten
Speck und Schweinsköpfe u . sonstige Sachen

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu
eiuladct _ C . Hagendorff , Aukt.

Rastede . H . Gröninger zu Hostemost
läßt am

Sonnabend , den 24 . Jnm er .,
nachm . « Uhr,

in der sog . Ellernwisch , an der Chaussee , das

Mähgvas
im Abteilungen meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladct

C . Hagendorff , Auktionator .
Soeben wieder emgetroffen:

Limburger u. Tilsiter Käse,
ä Pfd. 30 Pfg.

Norm . Miellknt dlaekf . ,
Langestr. 61.

VstMM Iwxmdr-t



Gras -Verkauf.
Westerstede . Die Vormünder des rmnder-

rährigen Gustav Deye von Edewecht , Haus¬mann Gustav Thye zu Linswege und Haus¬mann G . Fittje zu Edewecht, lassen am

Wonlag , dm 10 . Juki,
nachm . s Uhr ans.:

M . 80Tagewerk
Gras,

sämtl. gutes Kuhheu liefernd,
öffentlich nieistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen und zwar zunächst einige Pfänder hinter
Deyes Hause und das Gras in der Wiese
Busch in Grimms Wirtshause , sodann in der
großen Wiese bei der Wassermühle, in der
Wiese bei Kramers Hause, in Borchers Schwaars
m^ Deyes Göhlwiese Und im Bügenpfand."" " ' in Grimms Wirtsyause zurVersammlung
Mühle. E . Wettermann , Äukt.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , de» 9 . Juni

d. I . , nachm. 4 Uhr, gelangen
in dev „Harmonie " zu Ostern-
bnrg:
I . 1 Nähmaschine, 1 Sofa , 1 Stuhl , 1 Spiegel,

und 1 Kommode,
II . 1 Sofa , 9 Stühle , 1 Spiegel, 1 Vertikow,

4 Bettstellen mit Betten , 1 Ladentresen, 1
Viehkessel , versch . Fässer, Flaschen, Kisten,
Körbe und Kübel mit Inhalt,

ferner : 6 Pserdekrippen , 1 Partie Kolonial¬
waren und 2 Spiel Kegel und Kugeln

gegen Barzahlungzur Versteigerung.
Ein Ausfall zu den unter II

benannten Gegenstände steht
nicht zn erwarten

Gerichtsvollzieher.

Zmngsversteigeriing.
Am Freitag , den 9 . Juni

d. I ., nachm. 4 Uhr , gelangen
in Mohnkerns Wirtshanse zn
Bürgerfelde:

2 Nähmaschinen, 2 Sofas , 6 Stühle , 1
Teppich, 1 Kommode und 1 Koffer,

ferner : 2 Schweine
gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.
_ Gerichtsvollzieher.

Gras -Verkauf
Zwischenahn . Der HausmannI . Hots

zu Aschhausenläßt am'

Imermß , de « 1H . Zm d . Z . ,
nachm. 3 Uhr ans.,

das Gras
in seinen Wiesen „Dammwisch " » „Düvels-
hoop " und „Osterbusch"

pfandweise meistbietend verkaufen.
Versammlungsort : Gerd Hcdemanns

Wohnung zu Haarenstroth.
_ _ _ I . H. Hinrichs.
LlstMrgWeLMdwW. -GeseWllst
Mg. Weßen kr LMgemeink.

Teilnehmer an der am Sonntag , den
11. d . Mts . , stattfindendenExkursionnach
dem Maibuschermoor versammeln sich zum
gemeinsamen Gange nach der Station Bloh
um 12Vs Uhr bei Wilh . Kayser , Petersfehn.
Pünktliches Erscheinen unbedingt erforderlich.

Der Vorstand.

LSLrrS Wtio,
iLSLDlS SLosiSN,

ivurcien erspart,
um mit äsw

Mer "-W
üss beste NM

SU liekera
Preis « unö hlvisisrsoksfton auf . errungen,

« sllmoisiersvhaft1898 .

gegenüber üom llstbauss.

Zu vermieten
! 7

wegzugshalber zu sofort od . später die llvHstivUL LLLLv Li«

W. Ldemchnsz 8tti««ez 24,
Ecke Haareneschstraste.

Röheres daselbst unten.

0000 _ n r» u. mehr kam : jederver-M. WM. P ' dienen d d Berk . v.
Cigarren s. e . altrenommierte Hamburg.
Cigarr. F . a . Gastw. u. Priv . Adr . u . V . 3877
a. H. Eisler, Hamburg. ^ .

Wohnungen.
Ein junger Mann sucht aus einige Wochen

möbl . Zimmer . Offerten unter X . X . 1V
an die Exped. d. Bl . erbeten.

Zu vermieten auf 1 . Nov. Oberwohnung
Nordstr . 4 bei „Villa Bode". Näheres daselbst
bei Herrn H . Grube.

Zu verm. zum 1 . Aug. kl. Oberwohnung,
90 an cinz . Person oder Leute ohneKinder.

, _ Nelkenstraße 13a.
Zu verm. eine hübsch möbl, Stnbe und

Kammer an einen besseren Herrn.
Röfer, Hümboldtflraße7.

Hu vermieten
einefreundlicheOberwohnung zum 1 . Nov.
d. I . E . Schwartiug,

- Donnerschweer Chaussee 90.

>Eversten . Zu verniielen zum 1 : November
dieses Jahres in meinen: Hause, Ludwigstraße,
die geräumige Ober - oder llutcrwohnung mit
allem Zubehör . Herm . Voltes.

Vakanzen «nd Stellengesuche.
Junger Kaufmann mit Vermögen

wünscht die Bekanntschaft einer jungen
Dame. Photographieerbeten . Diskretion
Ehrensache.

Briefe erbeten unter H. 12S postlagernd
Oldenburg.

Gesucht für Norderney für ein Delikatessen-
Geschäft von Juli bis Septbr . ein tüchtiges
junges Mädchen als Verkäuferin . Selbiges
muß in einem solchen Geschäft thätig gewesen
sein . Offerten postlagernd M . G . 199.

Ich suche für einen besseren landwirtschaft¬
lichen Haushalt nach Dedesdorf bei Oldenburg
ein junges Mädchen gegen Salär u . Familien-

. Anschluß.
Frau Strnnk » Haupt -Verm.-Kontor,

Jaköbistr . 2.
Matzusakturist , 19 Jahre, mit guter Hand¬

schrift und la Referenzen, z, Zt . in einem
größeren , gemischten Warengeschäft thätig,
sucht zum 1 . Juli anderweitig Stellung.

Offerten unter Chiffre H . P . 159 an die
Expedition d . Bl . erbeten.

Gesuchtauf sofort ein tüchtigerSchuhmacher-
gesclle . LindnerL Lücken, Ziegethofftr . 76.

Gesucht auf gleich eine
NM" Haushälterin "WZ

für einen kleinen landwirtschaftlichenHaushalt
gegen hohen Lohn.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl.

ZwischesMlM.
Zwei hiesige Zimmergesellcn sucht auf so¬

fort Georg Eiters , Zimmermeister.

MWeradsef.
Suche auf sof . einen zuverlässigenGesellen.

A . Fr . Gorath , Schuhmacher.
Elsfleth, Auf sofort ein jüngererGeselle.

G. F . Lüersten, Bäckermeister,
Mühleustr . 26.

Gesucht eine tüchtige Nähterin und ein
Lehrmädchen, die auch im Laden zur Aus¬
hilfe mit thätig sein müssen . Dauernde Stelle.
Wohnung kann nicht gegeben werden.

Offerten mit Angabe der bisherigen Thätig-
keit unter W . 1999 an die Expd. d . Bl . erb

Ranzenbüttelbei Berne. Gesucht zu Sept.
ein junges Mädchen zur Stütze und Pflege
einer alten Dame, das auch in der Küche er¬
fahren, gegen Salär.

Frau E . Schmidt.
Gesucht znm 15 . Juli ein junges Mädchen

zur Stütze der Hausfrau für einen landwirt¬
schaftlichen Haushalt bei Hamburg . Off. unter
D . E . 199 an die Exped . d. Bl.
Arbeiter z . Steinereinigen. I . D . Schelling.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Mer - Verem,
gegründet 1829.

Sonnabend , den 19. Juni , abends 9 Uhr:
WerrscirnnrHrng" ' im Vereinslokale.

Zweck : Fahnenweihe.
Der Vorstand.

Sonntag , den 11 . Juni:
Kleiner Ball,

l ^ wozu ergebenst einladet
V.

Die große, gegen jede Witterung geschützte
, Musverandu

ist nunmehr sertiggestellt. Dieselbe ist auf das
feinste eingerichtet und bietet Platz für 100
Personen, , ,

Sonderpersonenzüge nach Bloh ab Oldenburg
Bahnhof 2,40 , 3,SS , Ziegelhofstxaße2,45, 3,40.

Während des Pferdemarktes am V.
und 8 . Juni:

«nd
Lromil

^
cHe

Anfang 7 Uhr . Entree 50 Psg.
Um zahlreichen Besuch bittet

Var ! voll Nonnen.
Drielaker Hof. Am Sonntag , 11 . Juni:
Oeffeutl. Tanzmusik

(Anfang 4 Uhr),
wozu freundlichst emladet
_ _ Gerh. Barkemeyer.
Venkin M KkZunökkilspflsge

unü ^ alurkerlkunlle.
Freitag 8Vs Uhr in der „Union" :

I . Vortrag von I . Bruns : Bade - und
Erholungsreisen.

II . Beratung über einen Ausflug nach dem
Hasbruch.

Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 20

Krieger - Verein
Tweelbäke.

Am Sonnrag , den 11 . Juni , abends 7 Uhr:
Mrsammlung

in: Vereinslokak.
1 . Bundesfest betr. ; 2 . Besprechung über

Großherzogs Geburtstagsfeier ; 3 . Hebung der
Beiträge. _ Der Vorstand.

DeLersfchn.
Kluß „Gemütlichkeit."

Sonntag , den 11 . Juni , nachmittags 4 Uhr:
Versammlung

im Vereinslokal. — Besprechung über die dies¬
jährige Verguügungstour , sowie Aufnahme
neuer Mitglieder.

Um zahlreiches Erscheinen bittet D . B.

Zmmtthciller
in Oldenburg

Direktion : NsinrioLL SvUsi ' dsrllL.
Freitag, den 9 . Juni:

Dir Haubenlerche.
Schauspiel in 4 Akten

von Ernst v . Wildenbruch.
UM " I »L-SLSS Ssr » i? 1Äl2rsr "MUAn der Kasse : Sperrsitz (numeriert ) 2 .—,
1 . Platz (numeriert) -/L 1 .50, 2 . Platz ^ 5. 1.—,
3 . Platz 0.50.

Im Vorverkauf(bei Bültmann L Gerriets
bis abends 6 Uhr) : Sperrsitz n/L 1 .75, 1 . Platz
,/L 1 .25, 2. Platz °/,L 0.75.

Militär- u. Schüler -Billetts : 2. Platz
0.60, 3 . Platz «/L 0.30, sind nur an der

Kasse zn haben.
Dutzend -Billetts zum beliebigen Gebrauchund für alle Vorstellungen giltig : Sperrsitz

L Dtzd . n/L 18 .— , 1 . Platz L Dtzd . ^ 12.—,2. Platz ä Dtzd . v/L 7 .50, sind bei der Direktion
(Rudelsburg ) zu haben.
KassenöffnungVyZ Uhr. Anfang 8 Uhr präzise.

Am Sonntag , den 11 . d . M ., nachm. 3 Uhr'
i . Schars- MlS MißerWeße «-

EMU.
Preisschiesten : Stand MO Bieter.

_ Freibier. ,

virkn8 L.SrLiill
Artistischer Diretstr: Herr

Ans de« WedemMche.
Sonnabend . d»eir 1« . Juni er.»

abends8 '/. Uhr:

krmnzS -K-rstelW
Auftreten des gesamte« großartige« und
«enen Künstlerpersonals , Damen «. Herren,

Künstler und Künstlerinnen 1. Ranges.
WM" lägiieii nskss unü reivkkslligss

Programm.
Elegantes Auftrete » v . Ausstattung , flotte

Durchführung des Programms
sind Gmndjrriuzipe.

WM" Kleinstes , aber bestes rvissnäes
llntvrnedmon.

Sonntag , den 11 Juni cr. r
2 große Bvrstellungeu,

nachm . 4 und«.abends8V4 Uhr.
Jede Vorstellung ulll einem neuen, reich¬

haltigen Programm.
Auftreten des gchamten , sowie neue»

K«»stleH >erso «als.
«ZS2 » I »LL4» sr

Sperrsitz, numeriert , 1 .75 Mk ., 1 . Platz
1 .25 Mk., 2. Platz 80» Pfg .» Gallerie 60 Pfg.

Im Vorverkauf iw den Cigarrengeschäften
von W . Richter , Helligengeiststr. 24, und
Th . Troebner » Längestr. : Sperrsitz 1 .50 Mk..
1 . Platz 1 .— Mk .» 2. Platz 60 Pfg ., Gallerie
40 Psg . Militär , > vom Feldwebel abwärts
zahlt Vorverkaufspreift an der Kasse . Kirrdsr
unter 10 Jahren zahlen an der Kasse halbe
Preise auf allen Plätzen.

Montag , sowie täglich abendS8 'Z Uhrr
Große ÄEstellunam.

Vis

Awischenahner

Das diesjährige

Schützenfest
findet ß:att am

23 . u. 24. Juli d . I.
Termin zur Verpachtung der Budenplätze

ist anberaumt auf

IreLLag, den H. Juni d.
nachmittags 4 Uhr»

im „ Schiitzenhof " .
Der Vorstand.

„Jur Hrßokung.^
Einem verehrlichen Publikum in Stadt und

Land erlaube ich mir meinen aufs beste in
Stand gesetzten

WS" Garten "HW
in empfehlende ErmnWNng zn bringen.

Zugleich mache ich auf meine beide » neu
angelegten

Kegelbahnen
aufmerksam und empsehjle dieselbenzur fleißige»
Benutzung.

Indem ich beste .Getränke sowie aufmerk¬
samste Bedienung zusiclDre , bitte ich um all¬
seitigen Zuspruch. Hochachtungsvoll

EZ -. MoliirlLSZpr » .

VIllsnd. llluhgesellsvlisfl.
Donnerstag, den. 8. Juni 1898:

iHmdenWe VtksWinIililz
ini „ Kaiserhof " (neues Klubzimmer.)

Tagesordnung : Stiftungsfest.
Der Vorstand.

Großes Wskegetn
am Sonntag, den 18». und Montag» de»

19 . JnrL 1899,
bei Wirt Schütte in EAerste » . Anfang 2 Uhr.

V ^
MWl . Verein

MZIKckGÄG.
Am Soiullag , den 11 . , d . M ., abeirds 7 Uhr:

Bersttnmnlmrg
iin Vereinslokak.

Da wichtige Punkte muf der Tagesordnung
stehen , die erledigt werdien müssen, so wird um
möglichst rege Beteiligung gebeten.
_ __ _ Der Vorstand.

Verantwortlich
^
für Politik und Feuilleton : Dr . E . Höher , für den lokalen Teil : W . Ehlers , für den Inseratenteil : P . Radomsky,Rotationsdruck und Verlag voü »B . Schars -Oldenburg



A
. Beilage

ZU 132 - er „Nachüchten für Stadt lind Laad" WM Donnerstag, den 8. Juni 1899.

Aus dew Großherzoatum.« a SiaLdrliS uniere - mit «orr-«v->nd-n» eiL -n »irieb -n-n Origin- lb«rii»t,» nur -nit genauer QueLenangabe gestatt -:. Mitt-itung-n und » -richteü»-r lokal« « orl- mmoisi- ft« » der Redaktton st«t« willkommene
Oldenburg, 8. Juni.

(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage.)-k- Varel , 6. Juni . In der gestrigenGeneralversammlungdes vareler Schützenvereins wurde beschlossen , das dies¬jährige Meisterschießenam nächsten Sonntag zu veranstalten.Am darauf folgenden Montag findet ein Ausflug mit Damen
per Wagen nach dem Urwalde, über Bockhorn, Neuenburgund Zetel statt . Das Prämienschießen der Anteile für dasPublikum, welches sonst am Schützenfest erledigt wurde, be¬
schloß der Verein erst am Sonntag nach dem Schützenfest zumAustrag zu bringen.

Nordenham , 6 . Juni . Gestern Nachmittag wurdendie aus unserer Gegend nach der Ausstellung in Frank¬furt a . M . bestimmten Tiere (Pferde , Rindvieh undSchafe in ausgesuchten Exemplaren) in 6 Wagen verladen;diesen wurden auf den übrigen Stationen weitere Wagen mit
Ausstellungstieren angehängt , um als Ertrazug an den Be?stimmungsort befördert zu werden. Unmittelbar vor Abgangdes Zuges wurden die Wagen hier inwendig sowohl als aus¬wendig mit frischem Wasser gekühlt. (B . Z .)

Jaderberg , 5 . Juni . Frau Runken, die seit Eröffnungder Bahn Oldenburg -Wilhelmshaven, also seit 1867, die hiesigeBahnhofs -Restauration in Pacht hatte , hat auf den 1 . Juligekündigt. Ihr Nachfolger wird Herr Michels in Norden¬
ham. (G .)

o. Wüstmg , 6. Juni . Die Gründung eines Schützen¬vereins, für welche sich ein allseitig reges Interesse geltend
macht, steht hier bevor. Zu diesem Zwecke findet am 25 . d. M.
beim Gastwirt Claußen die erste Versammlung statt und am2. Juli das erste Schützenfest.

-k- Golzwarden , 4. Juni . Herr Heinrich Müller hicr-
selbst verkaufte seine beim Bahnhöfe belcgene Cement-
ziegelfabrik an einem Herrn Keiber aus Uelzen.-k- Brake , 5 . Juni . In der gestrigen Monatsversanun-lung des Kriegervereins wurde beschlossen , am 8. Juli Groß¬herzogs Geburtstag in der „Vereinigung" durch Gartenkonzert,Ball und Aufführung zu feiern. — Das am nächsten Sonn¬
tage in unserer Stadt stattfindcnde Bezirks Radfahrer-fest verspricht recht großartig zu werden. FolgendesFestprogramm ist aufgestellt : Um 10 Uhr vormittags:Bezirks-Straßenrennen (Route : Brake-Großenmeer und zurück).Nach Rückkehr der Rennfahrer : Empfang der auswärtigenGäste im Central -Hotel und Enkens Garten . 1 Uhr mittags:
Festessen im „Central -Hotel" . 4 Uhr nachmittags : GroßerPreiskorso durch die Stadt unter Mitwirkung des HerrnGeorge Rabbow auf einem drei Meter hohen Eiffelrade.5 Uhr nachmittags : Prunk - Saalsest im „Central -Hotel".7 Uhr nachmittags : Prcisverteilung und Festball. — In der
Generalversammlung der „Allgemeinen Ortskranken¬
kasse für den Amtsbezirk Brake" wurde an Stelle der
ansgeschiedenen Vorstandsmitglieder Logemann und Harmsaus der Zahl der Arbeitnehmer gewählt : Joh . Haar undG . Gerdes Hierselbst . Sodann wurde der Versammlung mit-
geteilt und von ihr angenommen, daß der Vorstand die Ein¬
richtung einer Kaffenapotheke beschlossen habe, aus der die
Mitglieder die sogen . Handverkaussartikel beziehen können.
Beschlossen wurde ferner, daß die Kaffe dem kürzlich ge¬gründeten „ Verband der Ortskrankenkassenfür das Herzogtum"beitreten solle. Die vorgelegte Rechnung für 1898 ergab eine
Einnahme von 17,120.86 Mk. und eine Ausgabe von
15,992.19 Mk ., also einen Ueberschuß von 1128.67 Mk . Imeinzelnen hatte die Einnahme folgende Posten : Kaffenbehaltans 1897 1947.71 Mk ., Zinsen 249.19 Mk ., Gesamtbeiträge13,519.87 Mk .. Ersatzgelder von Berufsgenoffenschaften usw.721 .44 Mk ., verkaufte Wertpapiere 682.65 Mk. Die Aus¬
gaben setzten sich zusammen: für ärztliche Behandlung6198.04 Mk ., Arzneien und dergl. 1300.09 Mk., Kranken¬
gelder 3747.55 Mk., Unterstützungen 1680 Mk. , Sterbegelder275 Mk ., Kur- und Verpflegungskosten an Anstalten 1793.30Mk-, Ersatzleistungen 453 Mk., zurückgezahlte Beiträge 85.44Mk., zum Reservefonds 249.19 Mk ., Verwaltnngskosten 1825Mk-, sonstige Ausgaben 47.78 Mk . — Das Gesamtvermögcn
setzt sich folgendermaßen zusammen: Kaffebestand 1128.67 Mk.,Wertpapiere 7406.71 Mk ., Forderungen 25.68 Mk., zusammen8561 .06 Mk . — Im Lause des Jahres erkrankten 273 männ¬
liche und 33 weibliche Mitglieder , die Zahl der Krankheits¬tage betrug 4095 für erstere und 669 für letztere ; gestorbensind 68 männliche Mitglieder . — Angekommen sind am
Pier und im Hafen folgende Schiffe: Schuner „Atom" ,Kapt. Roggenberg, mit Kohlen von Leith ; Dampfer „ Achilles " ,Kapt. Hamje , mit Holz von Riga und Dampfer „Straits osMenai " , Kapt . Morgan , mit 4800 Reg.-Tons Getreide von
Taganrog.

Aus de» benachbarten Gebieten.
«» Wilhelmshaven , 5 . Juni . Der vor kurzem wegenunerlaubten Fischens in der Nordsee hier eingeschleppte eng¬

lischeFischdampfer „ Prome" war nach Erledigungder üblichen
Förmlichkeitenam Sonnabend wieder freigelassen worden,wurde aber alsbald von neuem dingfest gemacht , weil ereinen in der Kriegsmarine dienenden Matrosen , der fahnen¬flüchtig war , an Bord genommen hatte , um ihn nach England
zu bringen.

Wilhelmshaven » 6 . Juni . Die in der Nähe des FortHeppens unweit der großen Tausendmann-Kaserne erbauten
Einzelkasernen für die zweite Werftdivision sind nunmehr fastfertig gestellt, so daß sie im Herbst bezogen werden sollen . —
Der am 27 . Mai aus China hierher zurückgekehrte kleine
Kreuzer „Ar ko na" ist nach beendeter Abrüstung heuteaußer Dienst gestellt und an die kaiserliche Werft zurückgegebenworden . Der Kreuzer ist stark veraltet und wird in Zukunftim auswärtigen Dienst keine Verwendung mehr finden. — Fürdas in Tsintau (Kiautschou) im Bau begriffene Garnison-
Lazareth ist der bisherige Marine -Kasernen-Jnspektor Brüske
Hierselbst zum Lazareth-Jnspektor ernannt worden. Derselbewird Ende Juni mit dem Lloyddampfer von Genua aus die" eise nach China antreten.

Airs aller Wett.
' Ein s ch li mm e s A b en t eu er

erlebten am Freitag bei Rathenow auf einer Wagenfahrt die
Herren Stadtbaurat Feldtkeller, Oberingenieur Nolau aus Ber - !
lin und Ingenieur Smreker aus Mannheim. Sie durchfuhrendie städtische Forst, als der Wagen plötzlich in einen Sumpf
geriet und weder vorwärts noch rückwärts konnte. Stadtbau-rat Feldtkeller rettete sich durch einen gewaltigen Sprung , nach¬dem er sich der Beinkleider entledigt hatte, ins Trockene , und
es gelang ihm, die Pferde loszuschirren . Unterdessen sank aber
der Wagen mit den beiden Ingenieuren immer tiefer, so daß
die Herren die höchsten Punkte des Wagens ersteigen mußten.In dieser Lage verblieben sic länger als vier Stunden , jeden
Augenblick gewärtig, im Sumpf mit dem Wagen vollends zu
verschwinden . Inzwischenwurde der Versuch gemacht , mit einem
dritten, von dem Stadtrat herbeigeholten Pferde das Gefährt
herauszuziehen. Das mißlang gänzlich und hatte nur den Er¬
folg, daß das Tier vollständig in den Morast einsank und nur
noch mit dem Kopse aus dem Schlamm heraussah. Trotzdemarbeitete es sich , wie der „ Voss . Ztg ." geschrieben wird, nach
längerer Zeit heraus . Es war die höchste Zeit , daß endlich ausder Stadt geholtes Militär eintraf , um den versunkenen Wagenunter großen Anstrengungen samt den Insassen zu retten.

-i- *»
Ein großartiger Check - Betrug

ist gegen das Bukarester Bankhaus Jeschek u . Co . verübt wor¬
den . Am 25 . Mai stellte sich bei der Pariser Filiale der
wiener Länderbank ein etwa fünfzigjähriger, behäbiger Herrmit rotem Gesicht und weißem Bart vor , der sich Conftantino
Agate nannte und auf Grund eines kürz vorher eingelangten
gefälschten Avisos der Brailaer Filiale des Bukarester Bank¬
hauses Jeschek u . Co. auf dessen Rechnung gegen einen ge¬
fälschten Check die Summe von 150000 Francs behob. Am
nächsten Tage stellte sich dieselbe Person, in deren Begleitung
sich ein jüngerer, schmächtiger und kleinerer Herr mit braunem
Schnurr- und Knebelbart befand, unter dem Namen Fran¬
cesco Cianci bei der London u . County Banking in London
vor, wo er in gleicher Weise gegen einen Check der Firma
Jeschek u . Co. 3500 Pfund Sterling einkassierte . Dasselbe ge¬
schah am 27. Mai bei der Banque Centrale Anversoise in
Antwerpen und bei der Banque de Rotterdam , wo von Con-
stantino Agate, alias Francesco Cianci, in gleicher Weise 30 000
Francs und 15 000 holländische Gulden herausgcschwindeltwur¬
den . Sowohl die Formulare der Avisos, wie auch jene der
Checks waren echt und sind also aus den Bureaus der Brailaer
Filiale des Hauses Jeschek u . Co . auf bisher ganz unerklär¬
liche Weise entwendet worden. Dieser Umstand, wie auch der
ganze , keinerlei Verdacht erregende Vorgang bei diesem mit
ebensoviel Raffiniertheit als Dreistigkeit ausgcführten Check¬
schwindel läßt es ganz zweifellos erscheinen , daß Constantmo
Agate , alias Cianci, in Braila einen mit den Geschäftsverbin¬
dungen des Hauses Jeschek u . Co. sehr vertrauten und Zu¬tritt zu dessen Bureaus besitzenden Mitschuldigenhat , der aller
Wahrscheinlichkeit nach auch die Absendung der Checkavisos an
die von seinem Kompagnon mit gefälschten Checks besuchtenBanken besorgte. Der Betrug wurde am 28. Mai entdeckt,als der Bukarester Centrale des Bankhauses Jeschek u . Co.
die geschäftsmäßige Anzeige der Pariser Filiale der Wiener
Länderbank bezüglich der erfolgten Einlösung des oben er¬
wähnten Checks von 15 000 Francs zuging. An den beiden
nächsten Tagen wurden auch die in London, Antwerpen und
Rotterdam begangenen Gaunereien bekannt. Wie aus Amster¬dam gemeldet wird, hat sich , dort bereits am 27 . Mai ein
Herr, aus welchen alle Details der Personalbeschreibungpassen,via Harwich nach London eingeschifft . Es soll auch der National¬
bank für Deutschland auf einem gefälschten Formular ein Checkder Brailaer Firma Jeschek u . Co. im Werte von 80 000 Lei
avisiert worden sein . Doch scheint es , daß dieses das Datum
vom 23 . Mai tragende Aviso nur den Zweck hatte, die Nach¬
forschungen nach den Lheckbetrügern auf eine falsche Fährte
zu lenken.

Aufersteh n n g.
Roman von Leo N . Tolstoi.

Origiiialübersetzimgaus dem Russischen von Or. Adolf Hess.
27 ) (Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)Wie konnte er sein Verhältnis zu . Maria Wassiljewna,
zu ihrem Manne so lösen, das; er sich nicht schämen mußte,
ihm und seinen Kindern in die Augen zu sehen ? Wie sein
Verhältnis zu Misst ohne Lüge lösen ? Wie aus dem Wider¬
spruch zwischen der Anerkennung der Unerlanbtheit des
Grundeigentums und dem Erbbesitz von der Mutter her sich
hcranswinden ? Wie seine Sünde an Katjuscha! wieder gut
machen? Denn so konnte cs nicht bleiben. „ Ich darf nicht
ein Weib verlassen, das ich geliebt habe, und mich damit
begnügen, daß ich dem Advokaten Geld gebe und sie vom
Zuchthaus befreie, das sie gar nicht verdient. Eine Schuldmit Geld wieder gut zn machen , ist dasjenige, was ich damals
that , als ich meine Pflicht zu erfüllen glaubte, indem ich ihrGeld gab !"

Und er erinnerte sich lebhaft des Angenblicks, wo erim Korridor ihr nachgeeilt, ihr das Geld eingesteckt hatteund fortgclanfen war . „ Ach , dieses Geld ! "
dachte er mit

Schreck und Abscheu , gerade so wie damals , an jenen Augen¬blick. „ Ach , diese Schändlichkeit! "
sagte er , gerade wie

damals , plötzlich laut . „ Nur ein abscheulicher Mensch, ein
Nichtswürdiger konnte das thnn ! Und ich , ich bin dieser
Abscheuliche und Nichtswürdige ! " sagte er laut . „ Ja,bin ich denn wirklich in der That" — er hielt im Gehen an— „ bin ich wirklich in der That ein richtiger Nichtswürdiger?Aber was denn sonst ? " antwortete er sich. „ Und ist es etwadas allein ? " fuhr er fort, sich zu überführen. „ Ist etwa
dein Verhältnis zu Maria Wassiljewna und zu ihrem Manne
keine Schändlichkeit und keine Gemeinheit? Und dein
Verhältnis zum Hab und Gut ? Unter dem Vorwände , daßdas Geld von der Mutter herrührt , genießest du den Reichtum,den du für unerlaubt hältst ? Und dein ganzes müßiges,
häßliches Leben? Und als Krone des Ganzen — dein

Verfahren mit Katjuscha. Nichtswürdiger , abscheulicher Mensch?
Sie , die Leute mögen über mich urteilen , wie sie wollen; sie
kann ich betrügen, aber mich selbst betrüge ich nicht. "

Und er begriff plötzlich , daß die Abneigung, die er in
der letzten Zeit gegen die Menschen gefühlt, und besonders
heute gegen den Fürsten und gegen Sofia Wassiljewna und
gegen Misst und gegen Kornöl gefühlt — Abneigung gegen
sich selbst war . Und wunderbar : in diesem Gefühl üer
Anerkennung seiner Gemeinheit lag etwas Krankhaftes und
gleichzeitig Freudiges und Beruhigendes.

Es war schon mehrmals im Leben mit Nechljudow das«
jenige vorgegangen, was er eine Seelenreinigung nannte.
Er nannte aber Seelenreinigung den seelischen Zustand , in
welchem er plötzlich nach bisweilen großem zeitlichenZwischen¬
raum eine Verlangsamung , bisweilen aber auch ein Aufhören
seines Innenlebens bemerkte und sich daran machte , diesen
ganzen Schmutz ausznkchren, der sich in seiner Seele an-
gchäust und der die Ursache jenes Aufhörens war.

Nach solchem Erwachen machte Nechljudow es sich stets
zur Regel — was er schon immer hatte thnn wollen —
ein Tagebuch zu führen und ein neues Leben zu beginnen, das
er nie mehr zn ändern hoffte. Aber jedesmal verführten ihn
die Lockungen der Welt , und er fiel wieder, ohne es zu
bemerken , oft tiefer, als er früher gestanden hatte.

So hatte er sich mehrmals gereinigt und erhoben. So
war es ihm znm ersten Mal ergangen, als er im Sommer
zu den Tanten kam . Das war das allerlebhaftcste, begeistertste
Erwachen. Und seine Folgen dauerten ziemlich lange. Daun
fand eben solches Erwachen statt, als er aus dem Staats¬
dienst ausgetreten und im Wunsche, sein Leben zu opfern»
zur Zeit des Krieges in Kriegsdienste getreten war . Aber
da ging die Verschmutzungsehr schnell vor sich . Dann fand ein
Erwachen' statt, als er seinen Abschied nahm, ins Ausland
ging und sich mit Malerei zn beschäftigen begann.

Von der Zeit an bis zum heutigen Tage war eine
lange Zeit ohne Reinigung vergangen, und deshalb war er
noch niemals zu einer solchen Verschmutzung, zn einem solchen
Zwiespalt zwischen dem , was sein Gewissen forderte, und dem
Leben, welches er in Wirklichkeit führte , gelangt ; und er er¬
schrak, als er diesen Abstand sah.

Dieser Abstand war so groß, die Verschmutzung so stark,
daß er im ersten Augenblick an der Möglichkeit einer
Reinigung verzweifelte. „ Ich habe ja schon versucht , mich
zu vervollkommnen und zu bessern , und es ist nichts dabei
herausgekommcn," sagte in seiner Seele die Stimme des
Verführers . „ Also wozu es noch einmal versuchen ? Nicht
du. allein, sondern alle führen solches Leben," sagte dieseStimme . Aber das freie geistige Wesen, welches allein wahr¬
haftig, allein mächtig, allein ewig ist , war schon in Nechl¬
judow erwacht. Und er konntenicht anders , als ihm glauben.Wie ungeheuer auch der Abstand war zwischen Twin, was er
war , und dem , was er sein wollte — dem erwachtengeistigen
Wesen erschien alles möglich.

„ Ich zerreiße diese Lüge, ich binde mich , was es mich
auch kosten mag, sage all und jedem die Wahrheit und
handle nach der Wahrheit, " sagte er laut und entschieden zu sich.
„ Ich sage Misst die Wahrheit , daß ich ein Wüstling bin
und sie nicht heiraten kann und sie mir umsonst beunruhigt
habe ; ich sage Maria Wassiljewna, der Frau des Adelmarschalls— nein, ihr habe ich nichts zu sagen ; ich sage ihrem Manne»
daß ich ein Nichtswürdigcr bin, und daß ich ihn betrogen
habe ; und über die Erbschaft werde ich so verfügen, daß ichdie Wahrheit anerkenne. Ich werde ihr , Katjuscha, sagen , daß
ich ein Nichtswnrdiger und vor ihr schuldig bin , und werde
alles thnn , was ich kann, um ihr Schicksal zu erleichtern.Ja , ich werde sie Wiedersehen und werde sie bitten, mir zu
verzeihen. Ja , ich werde um Verzeihung bitten, wie Kinder
um Verzeihung bitten."

Er blieb stehen.
„ Ich werde sie heiraten , wenn es nötig ist.

"
Er blieb stehen , faltete die Hände ans der Brust , wie er

es gethan, als er ein kleiner Junge war , hob die Augen in
die Höhe und sagte: „ Lieber Gott , hilf mir , belehre mich,
kehr

' bei mir ein und reinige mich von aller Unsauberkeit. "Er betete , bat Gott , ihm zn helfen, ihn zu läutern , und
inzwischen war das , um was er bat, schon geschehen . Er
fühlte nicht nur Freiheit , Mnt und Lebensfreude, sondern
fühlte die ganze Macht des Guten . Alles , alles Gutes , was
ein Mensch nur thmi kann, fühlte er sich jetzt imstande
anszmichten.

In seinen Augen waren Thränen , als er sich das sagte;
gute Thränen und schlechte Thräuen , gute Thcäncn deshalb,weil es Frendeuthränen waren über das Erwachen des geistigen
Wesens in ihm , welches diese ganzen Jahre hindurch in ihm
abgeuommen hatte, und schlechte Thränen deshalb , weil es
Thräuen der Rührung über sich selbst , über seine Tugend waren.

Ihm wurde heiß. Er trat znm Fenster, ans dem die
Vorsatzfenster hermiSgcuommcn waren, und öffnete es. Das
Fenster ging auf den Garten hinaus . Draußen war eine
stille, frische Mondnacht ; aus der Straße donnerten Räder,dann ward alles still. Gerade unter dem Fenster war der
Schatten von Zweigen einer hohen, kahlen Pappel sichtbar»
die mit all ihren Nebenästen deutlich auf dem Sande der
sauber gefegten Terrasse lag . Links war das Dach eines
Schuppens , das im Hellen Mondlicht weiß erschien ; vorn
schlangen sich Baumzweige ineinander, hinter denen der schwarze
Schatten des Zaunes sichtbar wurde. Nechljudow schaute
auf den moudbeschicueueu Garten und das Dach und auf den
Pappelschatlen und spürte und atmete die anregende frische Lust.

„ Wie schön , wie schön , mein Gott , wie schön ! " sagte ervon dem , was in seiner Seele war.
( Fortsetzung folgt.)



Anzeigen.

Mähgrasverkaus.
Rastede . Auf dem

wird am
Sonnabend, den 10. Juni er .,

nachmittags 3 Uhr anfangend:
bestes Müh gras, auf ge¬
düngtem Lande an der Chansfee
liegend,

öffentlich verkauft mit Zahlungsfrist:
1. nachm. 3 Uhr aus dem m . Teichkamp,
2. „ 4 Uhr auf der Weide an Bunne¬

manns Land,
8. „ 3 Uhr auf den Tanncnweiden.
Kauflustige ladet ein

C . Hagendorff , Auktionator.

Immobil Verkauf.
Strückhausen . Frau OberleutnantAhlhorn

zu Peine läßt am

Freitag, den 9 . Juni d. I .,
nachm. 3 Uhr,

in Scheeljes Gasthause zu Grasten,neer:
1 . die zu Meerkirchen belegeneu. z . Zt . von

v. Thülen bewohnten Gebäude nebst
Garten , sowie die neben demselben Le-
legene Parzelle und die an der Eisenbahn
belegene kleine Parzelle (Keile), groß zu¬
sammen 1 da 21 ar 30 ow,

2 . die neben Ripkens Hause an der Chaussee
belegene Parzelle , groß 15 ar 02 gm,

3. verschiedene in Meerkirchen und Barghorn
belegene

Parzellen Land,
groß 55 da 14 ar 52 gm,

4 . die zu Barghorn belegene
Köterei,

bestehend " aus Gebäuden und 6 da 12 ar
92 gm Ländereien,

mit Antritt zum 10 . November 1899 bezw.
1 . Mai 1900 zum dritten uud letzten Male
zum öffentlich meistbietenden Verkaufe aussetzen.

Die Immobilien kommen stückweise , wie auch
in verschiedener Zusammenstellung zum Ver¬
kaufe und eignet ein Teil derselben sich sehr
zu Bauplätzen.

Kaustiebhaber ladet ein
Byl , Auktionator.

Verheuerung.
Ztvischenähn . Frau Schumacher Hierselbst

beabsichtigt, mit Antritt zum 1. November
d. Js . die zur Zeit von dem Viehhändler
D . Schweucker benutzt werdende Wohnung
aus mehrere Jahre anderweit zu verheuern.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst bei dem
Unterzeichneten melden.

I . H . Hiurichs.
Zwischenahn . H. Afken hicrselbst beab¬

sichtigt, mit Antritt zum 1 . November d . I.
eine Wohnung , als : 2 Stuben , Kammer,
Küche und Stallraum , auf mehrere Jahre zu
verpachten. Gartenland kann Pächter nach
Belieben dabei erhalten.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst an den
Unterzeichneten wenden.

I . H . Hiurich s ._
Umständehalber ein wenig gebrauchtes

Damenrad billigst abzugeben.
Liudeustraße 29.

2 gebrauchte, gut erhaltene

Geldschräuke.
_ _ M « IZUKSS.

Kronleuchter
mit S grasten Lampen , sowie 4 Wand¬
lampen sind billig zu verkaufen

Wilhelmstraße 6.

Empfehle mich znm Plätte » in u . anstcr
dem Hanse . Emilie Ficken,

3 . Ehnernstraste No.

Misfiousfest
in Oldenbrok.

Sonntag , de » 11 . Juni,
nachm. 4 Uhr : Festgottesdienst in der Kirche;
Predigt : Herr Pastor Rodiek - Strückhausen.
Nachfeier in Jnnekens Garten ; Ansprachen:
Herr Missionar Gorr - Hemelingen (bisher
Westafrika) und Herr Pastor Töllner -Olden-
brok. — Jedermann freundlichst eingeladen!

Holstein . Käse, L Pfd . 18 Pfg ., Kümmel¬
käse, L Pfd . 22 Pfg ., bei ganzen billiger,
empfiehlt Herrn . Wkichert Nachf .,

Langestr. 61.

WegZngshalbe »:

GiiiMer Wmkms
zu ganz niedrigen Preisen.

kM 61m 86diM,
GaMr -che 28.

kl. lspssn Sokn , klsnsburg.
Kombinikl 'ts ItzonsLknöilisp

Ullli 8töinprs88ön in 3 krossen,
I ŝistung; bis sn 30,000 Kleinen in tadellosem bubri'Iiat

pro Tax.
k.olim- u . SIsinklkVLtüiöii . vsmpfmssoßinkn . Trsno-
missionssnl . llasodinvn - u . Ssuguss . llingofontsils

uncl llsrlgussrosisn.
Vertreten : D. l.oga bei l-ser.

Anssührnng von Brnnnenbanten
auf Grund 20jähr . Erfahrung , bis 500 in Tiefe, für Fabriken, Wasserwerke, Landwirte, Private
Weitgehendste Garantie ; Bohrwerkzeuge, Röhren , Filter, Nammgeräte . Feuerspritzenu . Pumpe
Schläuche liefere billigst. Oldenburger Metallgießerei. Kupferschmiede u. Maschinenfabrik.

D . H . Hornung , Oldenburg i . Gr.

Wegen Umban meines Geschäftshauses sollen die sich an-
gesauimelterr

^ Reste undAusschuß,
sowie ältere Fayous und unsortierte

M : vlULi -rSi » Uß
billig gegen Kasse ausverkauft werden.

Probezehntel nach auswärts franko unter Nachnahme.

I . K. SvllZlWpvr,
Achternstraße 1V.

Oesfentlicher
Jnnnobil -Verkaus.

Meine zu Meilerhausen unmittelbar an
Dreibergen belegene

Hlmsmlmnskcllc
kommt am

Sousbelid , st» 18. K»li,
zum 2 . und letzten Male zum Verkaussaufsatzc.
Es erfolgt in diesem Termine unbedingt der
Zuschlag.

Die Stelle kommt im Ganzen, sowie auch
parzellenweisezum Aufsatz , und zwar wie folgt:

1 . Grundstück am See und unmittelbar an
Dreibergcn belegen, Größe 2 da 68 ar.
Das Grundstück eignet sich besonders zum
Bauplatz für ein Hotel oder eine Villa;

2 . Grundstück am See mit Reitwuchs, ge¬
nannt Dückerbült, Größe 3 Im 69 ar
08 gm. Das Grundstück eignet sich be¬
sonders zur Anlage eines Karpfenteiches
und zum Weidcnanbau . Ter jährliche
Ertrag bisher über 200 Mk . ;

3. Hcuerstctte, von D . Meyer bewohnt, mit
ca. 28 Sch.-S . Garten - , Bau -, uud
Weideland;

4. Heuerstellc, von G . Stoffcrs bewohnt, mit
30 Sch.-S . Garten - , Bau - und Weideland;

5 . Feld , 20 Sch.-S . Ackerland und 50 Sch:-S.
Heide, eignet sich besonders zu einer
kleinen Stelle;

6 . Meycrhauser Esch , bestes Ackerland, 2 da
17 ar 46 am;

7 . Heller Esch , bestes Ackerland , 1 Im 66 ar
11 gm;

8. Hostme, bestes Ackerland , 3 da 11 ar
, 90 gm;

9 . Hopenkamp, bestes Ackerland , 84 ar 34gm;
10 . Flachsmoor , 5 Im 05 ar 14 gm;
11 . Siebbusch, Laubholz, 2 lm 59 ar 31 gm;
12 . Sieb -, Bau - und Weideland, 3 da 94 ar

57 gm;
13 . Langenhagen, Wiese und Laubholz, ca . 8

Tagewerk;
14. Depeuhagcu, Wiese, ca. 5 Tagewerk;
15 . Siebgöhlen, bestes Kuhhcu, 2 Tagewerk;
16 . Hoopwisch , bestes Kuhheu, 7 Tagewerk,

wird auch in 2 Parzellen aufgesetzt;
17 . Kleine Wiese, bestes Kuhheu, 1 Tagewerk;
18 . Looge , Laub- und Nadelholz 80 ar 09 gm;
19 . Rübenhos, beste Weide, ca. 1 Im;
20. das Hauptwohnhaus zum Abbruch, steht

zu 6300 Mk . in der Brandkasse;
21 . die neue Scheune, zu 2700 Mk. in der

Brandkasse;
22. der Speicher, zu 530 Mk. in der

Braudkasse;
23. die Scheune, zu 600 Mk . in der

Brandkasse;
24. die Wagen -Remise, zu 150 Mk. in der

Braudkasse.
Kaustiebhabcr werden mit dein Bemerken,

eingeladen, um 3 Uhr in Feldhus ' Gasthause
zu erscheinen , da auch eine Besichtigung wegen
der Grenzen stattfindet. Der Zuschlag wird
bestimmt erteilt^

Herm . Rabben.

Zn Verkäufen

Wm M Tmcil - Wcckll.
_ _ Gut Loy.

^ » » » »»^ ei-Lvorschläge erh . Damen u . Herren
sofort. Prospekt umsonst.

Journal . EbarlotLeubura 2.

Geldschränke,
garantiert fener -, fall - u . diebessicher.

Billigste Preise.

N . N . » assv,
Motteustr . 7 b . _

Fast neues Damcn -Fährrad sehr billig zu
verkaufen. Tivoli , Eversten.

Ein an der
Hernranwtr . zu Osternburg
Lelegenes kl. Haus mit 3 Sch . --
S . gr. Garten , von welchem

2 Bauplätze
abgetrennt werden können,
habe ich billig
zu verkaufen.
M'

gstr. 5. Kucl . öüsM,
_ Rechstllr.

Eversten . Der Aufseher Hinrich Ahlers
zuMoslcshöhe beabsichtigt , seine zu Eversten
au der sogen . Moorstraße belegene

Besitzung,
bestehend aus einem zu zwei Wohnungen ein¬
gerichteten Wohnhause uud 44 ar 08 gm
( reichlich 5 Scheffels .) Garteuläudcreien öffent¬
lich meistbietend mit Antritt zum 1 . November
d . Js . zu verkaufen, und ist zweiter Verkaufs-
tcrmin auf

, de« 1Z . Km d. Z.
nachmittags 5 Uhr,

in Barfnst ' Wirtshause am Prinzessiuwege au-
gesetzt.

Kauflicbhaber werden dazu urit dem Bemerken
eingeladen, daß, wenn hinlänglich geboten
werden sollte, in diesem Termine der Zuschlag
erteilt wird. Kayser , Aukt.

Nachfnge.
In der am

F«s» «st»d , de« 18. Z««i d. I .,
nachm . 2 Uhr,

in Doodts Etablissement (Alcxanderstraße)
stattfindendeu

Nachlaß -Auktion
kommen ferner zum Verkauf:3 neue sehr schöne

Fahrräder,
nämlich:

2 Herrenräder,
1 Damenrad.

Die Räder sind allerbeste deutsche Marke
uud neuestes Modell . Garantieschein ans ein
Jakr wird beigegebcn.

Bergstr . 5 . Rad . Metzer,
Rechnftllr.

Damen - u . Kindergarderobe werden elegant
und faube r auaefertiat Witbelmstr . 1.

Li»
UZkikSk

5är sUs ämR'lr ZTZsuäUeL« lssL'EWZS»

le. WÄmMq
so. 27 ÄO-rriL 3 ÄENi.

1er Isicic-l . HTT 'Sküü'S
äs» is LkkZWo-

Zahnschmerz
hohler Zähne beseitigt sicher in wenig Minuten
Kropps Zahnwatte (20 °/ , Carvakrolwatte).
verlange ausdrücklich Kropps Zahuwatte
in plombierier Nasche L 50 — Zu haben
bei H . Fis cher , L

'
angrhraße 11

lBade zu Hanse!
Fabrik u. Lager in Bade¬

apparaten u . Klosetts.
Installation vonWasser-
u. Gasleitungen . Repa¬
raturen prompt u- solide.

H . D . Hornnng,

_ Kurwickstr 10.

au Nähmaschinen und Fahrrädern
gut und billig.

Sämtliche Ersatzteile ans Lager.

Achims
. . . ^ gzpelmSNN,

Maschinenbauer ._

Zu den Märkten , Volks - und Schützen¬
festen empfehle meine vorzügliche Konzert-
Sänger und Spezialitäten -Gesellschaft.

G.
Konzertimteruehmer , LxsirLSn.

Gewerbe n . Bühnenausstattung vorhanden.

ll . 6romv, Lindovk.

Schnell u . sicher
erhält jeder strebsame junge Manu theor. u.
technisch prakt . Ausbildung u . Stellung als
landw . Beamter . Prospekte durch die Direktion
d . laudw . Technikums Rittergut Haus Vorst
b . Leichl ingen.

Bad Nehbswg , MMlltion.
Menckes Logierhans « . Pensions - Hotel»
erstklassiges Haus. Fr . Mencke.

Preislisten mit

7PO Abbildungen
veriendet franko gegen 30 H (Briefm .) die
Chirurg . Gummiwareu - « . Bandagen-
fabrik von Müller Co ., Berlin 8 .,
Prinzenstrahe 43. .
Briefmarken - Sammlungen

sowie einzelne bessere Marken
Münzen und Medaillen sucht zu kaufen

N . Töujes , 3. Ehnernstraste 21.
Echt

Ailkplmr
la brau»

Kohl
'enLkeer,

Karöokineum,
braun , grün nnd grau,
liefert billigst
KeiAaiA Kkkmki '

,
Wall 4.

A«tze»cr KrimMiv- «v
Ziehung vom 13 . bis IN . Imst , am
nächsten Dienstag beginnend. Im glücklichsten
Falle beträgt der größte Gewinn
speziell 1 Prämie 300,000 1 Gewinn von
200.000 ckL, 100,000, 60,000, 25,000, 10,000^
u . s. w.

Lose kosten
^ .

' /4
10 . /o 5 cko 2 Vs --lL

Porto und Liste 30

Oldenburg i . Gr . ^

Verantwortlich fürPolitikünd
'
Ferntteton : vk. E. Hhber, stir den lokalenTest: W - Ehlers , für den Inseratenteil : P . Radomsky. — Rotationsdruck und Verlag von B . Schars -Oldenburg.
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